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1. Aktuelle Entwicklung

1.1  Ausbau des Betreuungsangebotes fir Kinder unter drei Jahren

Seit dem Inkrafttreten des Achten Buches Sozialgesetzbuch — Kinder- und Jugendhilfe (SGB
VIII) im Oktober 1990 in den neuen Bundeslandern ist es durch mehrere Anderungsgesetze
weiterentwickelt worden. VVon besonderer Bedeutung sind dabei die Einfuhrung des Rechts-
anspruchs auf einen Kindertagesstattenplatz ab dem 1. Januar 1996 fur die westlichen Bun-
deslander sowie die Weiterentwicklung der Rechtsgrundlagen der Forderung von Kindern in
Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege durch das Tagesbetreuungsausbaugesetz
(TAG), das am 1. Januar 2005 in Kraft getreten ist.

Mit dem TAG wurde eine erste Grundlage fur den bedarfsgerechten und qualitatsorientierten
Ausbau der Kindertagesbetreuung geschaffen. Das Gesetz leitete eine Verbesserung der Kin-
dertagesbetreuung ein, die in Westdeutschland angesichts einer notwendigen friihen Forde-
rung von Kindern und im Interesse der Vereinbarkeit von Familienleben und Erwerbstatigkeit
uberfallig war. Es hat den steigenden gesellschaftlichen Bedarf nach Betreuungsangeboten fir
Kinder im Alter unter drei Jahren aufgegriffen.

In Neuminster wurde am 22.06.2004 (Drucksache 0357/2003/DS) der Bedarf so definiert,
dass fur 15% der Kinder dieser Altersgruppe Betreuungsplatze in jahrlichen Ausbaustufen zu
schaffen sind. Auf Grundlage der von der Ratsversammlung am 12.02.2008 beschlossenen
Drucksache Nr. 1382/2003/DS konnte dieses Ziel im Kindertagesstattenjahr 2008/09 erreicht
werden.

Der Bedarf an Betreuungsangeboten flr diese Altersgruppe ist jedoch groRer.

Bund, Lander und Kommunen haben den Ausbau des Betreuungsangebots fir Kinder unter
drei Jahren schrittweise bis 2013 auf eine bundesweit durchschnittliche Betreuungsquote von
35 %, hiervon 30 % in der Kindertagespflege, vereinbart. Zur Ermittlung des tatsdchlichen
Bedarfs fuhren die Kindertagesstatten Wartelisten. Insgesamt standen fur Neumunster im Sep-
tember 2010 79 Kinder im Alter von unter drei Jahren, die in 2010 nicht bertcksichtigt wer-
den konnten sowie 506 Anmeldungen fiir 2011 auf diesen Listen.

Durch das Kinderforderungsgesetz (KiF6G) wird ab dem Kindertagesstattenjahr 2013/2014
ein Rechtsanspruch auf frihkindliche Forderung in einer Tageseinrichtung oder in der Tages-
pflege fir Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, eingefiihrt. Jedes Kind, dass das
erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, hat einen individuellen Rechtsanspruch auf eine
Forderung in einer Kindertageseinrichtung oder einer Kindertagespflegestelle, wenn entspre-
chende Voraussetzungen erfullt sind.

Um diesem gesetzlichen Anspruch gerecht werden zu kénnen, sind erhebliche investive MaR-
nahmen noétig. Hieran beteiligen sich der Bund und das Land Schleswig-Holstein in der Aus-
bauphase von 2008 bis 2013 zu gleichen Teilen mit insgesamt 66,6 %. Sollte der Kindertages-
stattentrager uber das Jahr 2013 hinaus Ausbaumaflinahmen durchfiihren mussen, um die ge-
setzlichen Bedingungen zu erfillen, wird er nach jetzigem Kenntnisstand mit keinem weiteren
Zuschuss des Bundes oder des Landes rechnen kdnnen.

Es wird davon ausgegangen, dass die Forderung aus dem Bundesinvestitionsprogramm auf
insgesamt 2.932.000 EUR begrenzt ist. Ein Vertrag zwischen dem Land Schleswig-Holstein
und der Stadt Neumuinster vom 30. Juni 2008 regelt die Forderhdhe des Zeitraumes bis 2010.
Der Vertrag tber die Forderhdhe von 2011 — 2013 liegt vor und weist einen Gesamtbetrag
von in Héhe von 2.093.000 EUR aus. Gemal? der beschlossenen Drucksache 0611/2008 wer-
den damit Gesamtinvestitionen in Hohe von 2.830.500 EUR ermdglicht. Mit dieser Summe
lassen sich bis zum Jahr 2013 weitere 104 institutionelle Platze in Kindertagesstatten und 45
Platze in der Kindertagespflege schaffen. Dieser Ausbau auf insgesamt 555 Platze im Jahr
2013 entspricht einer Versorgungsquote von 27,6 %.



Die Ratsversammlung hat am 05.10.2010 beschlossen, den Ausbau der Bildungs- und Betreu-
ungsmaglichkeiten fir Kinder im Alter von unter drei Jahren bis zum Jahr 2013 auf 27,6 % zu
beschrénken, da das Bundesinvestitionsprogramm nicht auskémmlich ausgestattet ist, um dem
gesetzlichen Auftrag eines Ausbaus auf durchschnittlich 35 % nachkommen zu kénnen. Hier
sind Nachbesserungen von Seiten des Bundes und des Landes unabdingbar.

Die grundsatzlich begrifenswert positive Resonanz auf das Bildungs- und Betreuungsangebot
im Krippenbereich hat zur Folge, dass diese Kinder bei Erreichen der Altersgrenze von 3 Jah-
ren ohne Unterbrechung in den Elementarbereich wechseln. Weiter ist zu beobachten, dass
die Altersgruppe der uber 3-Jahrigen von der Tendenz her frither in den Kindertagesstatten
angemeldet werden. Dies gilt insbesondere auch fir Kinder mit Migrationshintergrund. Damit
steigt die Verweildauer der Kinder insgesamt. Dieses Nachfrageverhalten hat zur Folge, dass
es inzwischen auch im Elementarbereich eine Warteliste gibt. Mit Stand September 2010
konnten 97 angemeldete Kinder der Altersgruppe 3 Jahre bis zum Schuleintritt nicht bertick-
sichtigt werden.

1.2 Familienzentren

Hinter den Familienzentren steht die Idee, Familien eine verléssliche Anlaufstelle fur Alltags-
fragen in ihrem Stadtteil zu bieten. Kindertagesstatten eignen sich dafiir besonders gut. Sie
sind vertraute Orte — fiir Kinder ebenso wie fir Eltern. Familienzentren sollen die Erzie-
hungskompetenz der Eltern starken sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbes-
sern. Frihe Beratung, Information und Hilfe in allen Lebenslagen sollen ermdglicht werden,
indem die Familienzentren die bereits vorhandenen Dienste und Angebote zu Knotenpunkten
bindeln. Erkennbar zuséatzliche notwendige Angebote sollen initiiert werden.

Mit der Drucksache Nr. 1460/2003/DS hat die Ratsversammlung am 29.04.2008 ein Projekt
initiiert, in dem vier Kindertagesstatten in unterschiedlicher Tragerschaft in einer zweijéhri-
gen Pilotphase bis Juli 2010 modellhaft die Idee des Familienzentrums umsetzen und mit Le-
ben fiillen sollten. Folgende Einrichtungen nahmen an der Pilotphase teil:

Kindertagesstétte Einfeld (Stadt Neumiinster)

Kindertagesstatte Ruthenberger Rasselbande (Ev. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde)
Kindertagesstétte Schwedenhaus (Stadt Neumdinster)

Kindertagesstétte St. Elisabeth (Kirchengemeinde St. Maria-St. Vicelin)

Eingebunden in ein Gesamtkonzept hat sich jede dieser Einrichtungen ein eigenes Konzept
gegeben, dass inhaltlich jeweils besondere Schwerpunkte setzt.

Innerhalb der Pilotphase wurde von Seiten des Fachdienstes Kinder und Jugend die Durchfiih-
rung halbjahrlich evaluiert, dokumentiert und das Ergebnis dem Jugendhilfeausschuss Neu-
minster zur Kenntnis gegeben.

Das Modellprojekt hat gezeigt, dass es fir den Kontaktaufbau von Familien in schwierigen
Situationen notwendig ist, ihnen Gber das an der Kindertagesstatte angesiedelte Familienzent-
rum den Weg zu Unterstiitzung und Hilfe zu 6ffnen. Hierdurch wurden in allen vier Familien-
zentren Familien erreicht, die bisher noch keine oder sehr eingeschrankt Hilfe erfahren hatten.
Uber die ca. 50 durchgefiihrten Projekte der Familienzentren wurde die Gespréachsebene der
padagogischen Fachkrafte mit den Familien begriindet oder intensiviert.

Durch Kurse und Angebote zur Starkung der Erziehungskompetenz wurden Zielgruppen er-
reicht, die bisher nur Uber die sozialpddagogische Familienhilfe des ASD erreicht werden
konnten.



Die Familien der am Projekt beteiligten Einrichtungen nutzten die niederschwelligen Angebo-
te, um Unterstiitzung von Familien in gleicher Situation zu erfahren und tber die Netzwerkar-
beit des Familienzentrums an weiterfiihrende Hilfen zu gelangen.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass sich besonders Alleinerziehende mit einer schwierigen Fami-
liensituation in den Familienzentren positiv angenommen flihlen und eine soziale Aufwertung
durch die Teilnahme an den Projekten und in der Beziehung zu den padagogischen Fachkraf-
ten erfahren, und sich damit freier und offener in die Unterstltzung des Erziehungsprozesses
einlassen.

Eine endgultige Umwandlung der vier am Projekt beteiligten Einrichtungen in Familienzent-
ren gemél des Rahmenkonzeptes fiir Familienzentren in Neumdnster wirde die wachsende
Akzeptanz in den betroffenen Familien des jeweiligen Sozialraumes verstarken und damit die
Maglichkeit zur Hilfe auch denen erdffnen, die bislang keinen Zugang zu Unterstlitzungsan-
geboten haben.

Durch die Arbeit an den Familienzentren wurde ein ehrenamtliches Netzwerk aufgebaut, das
von padagogischen Fachkréften koordiniert und professionell angeleitet wurde. Hilfesuchende
Familien, die eine Unterstlitzung durch das Familienzentrum erfahren wollten, fanden dort
Ansprechpartner, die mit ihnen gemeinsam einen Weg aus der schwierigen Situation suchen
konnten.

Die Modellphase der Familienzentren endete zum 31. Juli 2010.

Das Projekt wurde als freiwillige Aufgabe der Stadt Neumiinster ohne Férderung Dritter
durchgefihrt. Angesichts des zzt. laufenden Haushaltskonsolidierungsprozesses wurde von
der Ratsversammlung - trotz der anerkannt guten und sinnvollen Arbeit - aus fiskalischen
Grinden am 06.07.2010 beschlossen, die vier Projektstandorte nicht in dauerhafte Familien-
zentren umzuwandeln, da hier jahrlich Kosten in Hohe ca. 123.000 EUR entstehen wiirden.
Die Tréger der Familienzentren wurden gebeten, die Projektarbeit auf ehrenamtlicher Basis
fortzufiihren. Nach Abschluss des Haushaltskonsolidierungsverfahrens soll die Arbeit in den
Familienzentren im Rahmen der Haushaltsberatungen 2011/12 mit dem Ziel einer méglichen
Wiederaufnahme der professionellen Arbeit thematisiert werden.



2 Planungsgrundlagen
2.1  Die gesetzliche Verpflichtung

Die Kreise und kreisfreien Stadte als Ortliche Trager der ¢ffentlichen Jugendhilfe haben im
Rahmen ihres Planungs- und Sicherstellungsauftrages gemélR § 6 Kindertagesstattengesetz
(KiTaG) ein bedarfsgerechtes Angebot an Kindertageseinrichtungen und Tagespflegestellen
nach den 88 23 und 24 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) zu planen und zu gewéhrleisten.
Hierfur ist gemé&l § 7 KiTaG ein Bedarfsplan zu erstellen. In diesem ist

e  jahrlich der Bestand an Kindertageseinrichtungen und Tagespflegestellen zu erheben,

o der Bedarf an Platzen nach Zahl, Art und Ausgestaltung zu ermitteln und

o der Bedarf und das bedarfsgerechte Angebot an Platzen nach Zahl, Art und Ausgestal-
tung abschlielRend in einem Bedarfsplan festzulegen.

. Dieser ist nach Bedarf, jedoch mindestens einmal in jeder Wahlperiode fortzuschreiben.

Neben der Gewahrleistung des Rechtsanspruches auf einen Kindertagesstattenplatz fur Kinder
vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt, ist fir Kinder unter 3 Jahren und im
schulpflichtigen Alter die bedarfsgerechte Anzahl an Platzen in Tageseinrichtungen und in der
Kindertagespflege vorzuhalten. Die Kinder sollen entsprechend ihrem Entwicklungsstand und
unter dem Aspekt der Ganzheitlichkeit gebildet, betreut und erzogen werden. Das Leistungs-
angebot soll sich an den Bedurfnissen der Kinder und ihrer Familien ausrichten und den El-
tern eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Erwerbsleben ermdglichen.

2.2  Rechtliche Grundlagen zur Kinderbetreuung

Es gelten die folgenden Vorschriften in ihrer jeweils aktuellen Fassung:

o Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VII1I) Kinder- und Jugendhilfe (KIHG)

o Gesetz zum qualitatsorientierten und bedarfsgerechten Ausbau der Tagesbetreuung fir
Kinder (Tagesbetreuungsausbaugesetz — TAG)

o Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe (Kinder- und Jugendhilfe-
weiterentwicklungsgesetz — KICK)

o Gesetz zur Errichtung eines Sondervermoégens ,,Kinderbetreuungsausbau“ (Kinder-
betreuungsfinanzierungsgesetz — KBFG)

o Gesetz zur Forderung von Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und in der
Kindertagespflege (Kinderforderungsgesetz — KifoG)

o Gesetz zur Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen (Kin-
dertagesstattengesetz — KiTaG)

o Landesverordnung Uber die Mindestvoraussetzungen fiir die Errichtung und den Betrieb
von Kindertageseinrichtungen (KiTaVO)

o Einfihrung von altersgemischten Gruppen in den Kindertagesstatten der Stadt Neu-
minster ab dem Kindertagestéttenjahr 2004/2005, Beschluss der Ratsversammlung vom
22.06.2004 (Drucksache Nr. 0357/2003/DS)

o Ausbau der Betreuungsmaglichkeiten fiir Kinder unter 3 Jahren in Kindertageseinrich-
tungen ab dem Kindergartenjahr 2007/2008 und in der Kindertagespflege in den Jahren
2007/2008, Beschluss der Ratsversammlung vom 22.05.2007 (Drucksache Nr.
1190/2003/DS)

. Ausbau der Betreuungsmoglichkeiten fir Kinder im Alter von unter drei Jahren in
Kindertageseinrichtungen ab dem Kindertagesstattenjahr 2008/2009 und Ausbau der
Betreuungsmaoglichkeiten fir Kinder im Alter von unter drei Jahren in der
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Kindertagespflege in den Jahren 2008/2009, Beschluss der Ratsversammlung vom
12.02.2008 (Drucksache Nr. 1382/2003/DS)

o Weiterer Ausbau der Betreuungsmoglichkeiten fir Kinder im Alter von unter drei
Jahren (U3) in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, Beschluss der
Ratsversammlung vom 30.09.2008 (Drucksache Nr. 0146/2008/DS)

. Ausbau der Betreuungsmoglichkeiten fur Kinder im Alter von unter 3 Jahren in
Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege, Beschluss der
Ratsversammlung vom 19.05.2009 (Drucksache Nr. 0304/2008/DS)

o Bildung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege in
Neumunster:

» fir Kinder im Alter von unter drei Jahren
» fur Kinder im Alter von drei Jahren bis Schuleintritt
»  fur schulpflichtige Kinder in der schulfreien Zeit
Beschluss der Ratsversammlung vom 05.10.2010 (Drucksache Nr. 0611/2008/DS)

o Kostenbeitragssatzung fur die Kindertagesstatten der Stadt Neumdinster

o Dienstanweisung der Stadt Neuminster fir Zuwendungen an auferhalb der Stadtver-
waltung stehende Stellen

2.3  Begriffsbestimmung
2.3.1 Kindertageseinrichtungen

Kindertageseinrichtungen sind sozialpadagogische Einrichtungen, in denen Kinder bis zum
vollendeten 14. Lebensjahr und in begriindeten Einzelféllen dartiber hinaus ganztags oder fur
einen Teil des Tages regelmélig gefordert werden. Zu den Kindertageseinrichtungen im Sin-
ne des Kindertagesstattengesetzes gehdren Kindertagesstatten und kindergartenahnliche Ein-
richtungen.

Kindertagesstétten sind:

o Krippen fur Kinder bis zum vollendeten dritten Lebensjahr

o Kindergéarten fir Kinder vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt ein-
schlieBlich der Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in altersgemischten Gruppen

o Horte fur schulpflichtige Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr und

o Kinderh&user fur Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr.

Kindergartenahnliche Einrichtungen sind H&user, die nicht in vollem Umfang den personel-
len, rdumlichen, zeitlichen und organisatorischen Mindestanforderungen fur Kindertagesstat-
ten entsprechen.

2.3.2 Kindertagespflegestellen

Die Kindertagesspflege soll die mdglichst familiendhnliche Betreuung, Erziehung und Bil-
dung eines Kindes gewahrleisten sowie eine enge personliche Bindung des Kindes an die Ta-
gespflegeperson und an ein h&usliches Umfeld fordern. Die Tagespflege soll entweder im
Haushalt der Tagespflegeperson oder auch — im Ausnahmefall — der Eltern geleistet werden.
Sie darf in anderen Rdumen nur dann geleistet werden, wenn diese Voraussetzungen auch
dort gegeben sind. Bei dieser Form der Kindertagespflege muss insbesondere durch geeignete
organisatorische VVorkehrungen sichergestellt werden, dass flur das Kind stets erkennbar im-
mer dieselbe Tagespflegeperson fur seine Bildung, Betreuung und Erziehung sorgt und dass
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diese Leistungen regelmaflig in den dieser Tagespflegeperson fest zugewiesenen R&umen
erbracht werden. Die Erlaubnis befugt zur Betreuung von bis zu flinf gleichzeitig anwesenden
fremden Kindern, wobei im Laufe einer Woche nicht mehr als zehn fremde Kinder betreut
werden durfen. Bei der Kindertagespflege in anderen Rdumen durfen bis zu zwei Tagespfle-
gepersonen gleichzeitig nebeneinander téatig sein. Jede dieser Tagespflegepersonen bedarf
einer gesonderten Erlaubnis zur Kindertagespflege.

2.3.3 Betreute Grundschulen

In 11 der insgesamt 15 Grundschulen der Stadt Neumunster sind Betreute Grundschulen aus
Elterninitiativen entstanden. Sie sind in Vereinsform organisiert. Hier gelten das KiTaG und
die KiTaVO ausdricklich nicht, sondern es greift die Richtlinie zur Forderung von Betreu-
ungsangeboten an Verldsslichen Grundschulen und Sonderschulen. Danach kommen als
Betreuungskréfte padagogisch ausgebildete und geeignete Fachkrafte (z.B. sozialpddagogi-
sche Assistentinnen/Assistenten, Lehrkrafte) sowie weitere qualifizierte Beschaftigte in Be-
tracht. Ein Betreuungsangebot sollte die Dauer eines Schuljahres nicht unterschreiten und der
Betreuungsgruppe sollen mindestens 10 Kinder angehoren.

Der Betreuungsauftrag wird in der jeweiligen Vereinssatzung beschrieben.
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2.3.4. Ganztagsschulen

Fur Kinder im Grundschulalter werden an der Frobelschule, der Gustav-Hansen-Schule, der
Wichernschule, der Johann-Hinrich-Fehrs-Schule und der Vicelinschule offene Ganztagsan-
gebote nach den Vorgaben der Richtlinie Gber die Forderung von Ganztagsangeboten an Of-
fenen Ganztagsschulen des Landes Schleswig-Holstein durchgefuhrt. An der Hans-Bockler-
Schule, Grund- und Gemeinschule, werden Ganztagsangebote fir den weiterfihrenden Be-
reich sukzessiv den Bedarfen der Grundschiler angepasst und diesen angeboten.

3. Bevolkerungsentwicklung

Fur die Planung von Angeboten der Kinderbetreuung ist ein Blick auf die Entwicklung der
Kinderzahlen unverzichtbar. Zur Darstellung der aktuellen kleinrdumigen Bevolkerungsent-
wicklung wird auf Daten der Einwohnermeldebehdrde Bezug genommen. Fir den Zeitraum
ab 2008 werden die Daten der 11. Koordinierten Bevolkerungsvorausberechnung (11. KBV)
vom 22.11.2007 des Statistischen Amtes fir Hamburg und Schleswig-Holstein zugrunde ge-
legt. Flachendeckend fiir alle Kreise und kreisfreien Stadte Schleswig-Holsteins wurde die
Bevolkerungsentwicklung bis zum Jahr 2025 fur weitere Fachplanungen vorausberechnet.
Eine kleinrdumige Bewertung der Bevolkerungsentwicklung auf Ebene der Sozialrdume ist
jedoch nicht mdéglich. Im Folgenden werden die Daten der gemeldeten Einwohner mit Stich-
tag 31.12.2007 zugrunde gelegt, die weitere Bevolkerungsentwicklung auf Grundlage der 11.
KBV dargestellt.

Die Bevdlkerungsentwicklung wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst: So entscheiden
zum Beispiel die Arbeitsmarkt-, Ausbildungs- und Wohnungssituation sowie personliche und
familidre Faktoren Uber den Hauptwohnsitz der Einwohner. Betrachtet man die Wanderungs-
bewegung (Zuziige minus Fortziige), so ist in Neumiinster ein Saldo von zzt. ca. —150 Perso-
nen/Jahr festzustellen, sie sinkt bis zum Jahr 2025 auf —110 Personen/Jahr. Die entgegenge-
setzte Tendenz weist die 11. KBV in der natirlichen Bevolkerungsbewegung (Geburten mi-
nus Sterbefélle) aus. Hier steigt das Saldo von zzt. jahrlich etwa minus 150 auf etwa minus
270 im Jahr 2025.

Diese Bevolkerungsvorausberechnung prognostiziert fir Neumuinster folgende vom Stichtag
31.12.2008 ausgehende Entwicklung:

Altersgruppe Abweichung in Prozent
2010 2015 2020 2025
0 bis unter 3 Jahre -29% -39% - 3,4% -6,8%
3 bis unter 6 Jahre +1,0% -15% -1,0% -1,0%
6 bis unter 10 Jahre -79% -125% -151% -141%
Gesamtbevolkerung -0,8% -3,0% -50% -74%

Es muss an dieser Stelle betont werden, dass langfristige Prognosen mit Vorsicht zu betrach-
ten sind. Dennoch wird davon ausgegangen, dass die Entwicklung in der Tendenz als richtig
angenommen werden kann.
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Ausgehend von den am 31.12.2009 fur den Kindertagesstattenbedarfsplan relevanten Zahlen
ergibt sich folgende Entwicklung der Kinderzahlen:

Altersgruppe 2009 2015 2020 2025

0 bis unter 3 Jahre 2.069 2.014 2.000 1.930

3 bis unter 6 Jahre 2.075 1.977 1.970 1.970

6 bis unter 10 Jahre 2.907 2.637 2.590 2.620
4. Vorgehensweise

Bertcksichtigt wurden die Einwohnerdaten 2009 mit Stand 31.12.2009. Hier sind insbesonde-
re die Altersgruppen der O- bis unter 3-Jahrigen, der 3- bis unter 6-Jahrigen (Bedarfsde-
ckungsgrad fur Kinder mit Rechtsanspruch) sowie der 6- bis unter 14-Jahrigen bzw. - reali-
tatsnaher - der 6- bis unter 10-Jahrigen (Hort, Betreute Grundschule) von besonderer Bedeu-
tung.

Mit Hilfe eines Fragebogens wurden alle Kindertageseinrichtungen in Neumiinster gebeten,
die jeweilige aktuelle Situation vor Ort (Stand: 03/2008) zu beschreiben. Inhalte des Fragebo-
gens waren u. a.

e die Offnungszeiten der Einrichtung,

die Anzahl der Gruppen,

die Anzahl der zur Verfugung stehenden Platze pro Gruppe,

die Zahl der tatsachlichen Belegung,

Angaben zur Integration behinderter oder von Behinderung bedrohter Kinder,
Angaben zum Geschlecht,

Angaben zum Betreuungsbedarf von Kindern unter 3 Jahren sowie

Beschreibungen von Besonderheiten des raumlichen Umfeldes oder der Einrichtung.

Um die Anzahl der Kinder mit Migrationshintergrund, die evt. einen Sprachférderbedarf ha-
ben, zu ermitteln, wurde ebenfalls nach der Anzahl der Kinder mit Deutsch als Erstsprache
gefragt.

Die ausgewerteten Fragebdgen wurden sodann in drei regional organisierten Gesprachsrunden mit den
Leiterinnen und Leitern der Kindertagesstéatten abgestimmt.

Im vorliegenden Bedarfsplan werden die Ergebnisse stadtweit und sozialraumlich ausgewertet
und dargestellt, das heil3t, dass die jeweilige Versorgung in den Stadtteilen beschrieben ist.
Dabei muss beriicksichtigt werden, dass die Einzugsbereiche der Kindertagesstatten konzepti-
onell und praktisch die Stadtteilgrenzen tberschreiten.

In den dargestellten Versorgungsquoten flieBen die fir die Kinder vorgehaltenen Platze in den
Kindertagesstatten ein. Hinzu kommen die tatséchlich besetzten Platze in den Kindertages-
pflegestellen.
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Die Versorgungsquoten sind rechnerische Groéfien und beziehen sich auf die jeweilige Kinder-
zahl der entsprechenden Altersgruppen pro Sozialraum. Hierbei ist zu berucksichtigen, dass
far

e die U3-Gruppen die 3 Jahrgange der 0- bis unter 3-J&hrigen

e die Elementargruppen von 3 Jahren bis Schuleintritt die 3 Jahrgénge der 3- bis unter
6-Jahrigen und

e die Schulkindbetreuung Kinder im Grundschulalter die 4 Jahrginge der 6- bis unter
10-J&hrigen

die Grundlage der Berechnung der Versorgungsquoten sind.

Ersichtlich wird, dass die Versorgungsquoten regional deutliche Unterschiede aufweisen. Dies
bedeutet jedoch nicht zwangslaufig, dass jeweils eine Uber- oder Unterversorgung im Sozial-
raum vorliegt.

Einerseits decken Sozialrdume den Bedarf anderer Sozialrdume auf Grund der rdumlichen
N&he mit ab. Andererseits entscheiden sich Eltern nicht unbedingt fir eine Unterbringung
ihres Kindes vor Ort. Diese Entscheidung ist unter anderem auch von der organisatorischen
Einbindung in den Familienablauf, dem jeweiligen Tréager einer Einrichtung, den Offnungs-
zeiten einer Einrichtung, der Erreichbarkeit eines Arbeitsplatzes etc. abhéngig.
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Ubersichtskarte der Kindertageseinrichtungen
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6. Ubersicht Kindertageseinrichtungen in Neumiinster

Stadtische Kindertageseinrichtungen

KITA Einfeld (Stadt) Familienzentrum
Bollbriick 1B (24536)
6:30 - 16.00 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Integ-G

KITA Faldera (Stadt)
Schleswiger Str. 1-3 (24537)
6.30 - 16.45 Uhr; U3/Kindergarten/Hort

KITA Gartenstadt (Stadt)
Virchowstr. 20 (24537)
7.00 - 16.00 Uhr; U3/Kindergarten/Hort

KITA Haartallee (Stadt)
Haartallee 21 (24534)
6.30 - 17.00 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Integ-G

KITA Hauke-Haien (Stadt)
Ehndorfer Str. 88 (24537)
7.30 — 15.00 Uhr; U3/Heilpad. Kindergarten/Integ-G

KITA Schubertstrae (Stadt)
Schubertstr. 16 (24534)
6.30 — 16.30 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Integ-G

KITA Schwedenhaus (Stadt) Familienzentrum
MeRtorffweg 4 (24534)
6.30 - 16.30 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Einzel-Integ

KITA Volkshaus (Stadt)
Hirsland 2, Volkshaus (24536)
6.30 - 16.00 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Einzel-Integ

KITA Wittorf (Stadt)
Reuthenkoppel 7 (24539)
6.30 - 17.00 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Integ-G/

Kindertagesstatten freier Trager

FEK-KITA Sonnenschein
Haart 54 (24534)
5.45 - 17.15 Uhr; U3/Betriebskindergarten

Andreas-KIGA (Ev. Kirche)
Wilhelminenstr. 4 (24536)
7.30 - 17.00 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Integ-G

Anschar-KIGA (Ev. Kirche)
Am Alten Kirchhof 4 (24534)
7.30 — 12.30 Uhr; U3/Kindergarten

Bugenhagen-KIGA (Ev. Kirche)
Kantplatz 8 (24537)
7.30 - 12.30 Uhr; U3/Kindergarten

Dietr.-Bonhoeffer-KITA (Ev. Kirche)
Tizianstr. 9-11 (24539)
7.30 - 17.00 Uhr; Kindergarten

Ev. Kindertagesstatte Gadeland
Krogredder 21 (24539)
7.00 - 16.30 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Integ-G

Ansprechpartnerin: Annemarie Hillbrand
Telefon: 528 584 / Telefax: 250 628
E-Mail: kita.einfeld@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Annegret Widdermann
Telefon: 333 966 / Telefax: 333 965
E-Mail: kita.faldera@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Petra Romling-Irek
Telefon: 51 929 / Telefax: 250 204
E-Mail: kita.gartenstadt@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Barbara Rousseau
Telefon: 333 968 / Telefax: 333 967
E-Mail: kita.haartallee@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Birghild Leimbach
Telefon: 250 125 / Telefax: 250 126
E-Mail: hauke-haien-kdg@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Tanja Dittmann
Telefon: 250 123 / Telefax: 250 124
E-Mail: kita.schubertstrasse@neumuenster.de

Ansprechpartner: Jens-Christian Schiimann
Telefon: 333 957 / Telefax: 333 958
E-Mail: kita.schwedenhaus@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Béarbel Schmidt-Hollander
Telefon: 250 120 / Telefax: 250 121
E-Mail: kita.volkshaus@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Regine Geissler
Telefon: 250 116 / Telefax: 250 117
E-Mail: kita.wittorf@neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Jutta Schroder
kindergarten@fek.de

Telefon: 405-1940 / Telefax: 405 1949
E-Mail: kindergarten@fek.de

Ansprechpartnerin: Helga Léhn
Telefon: 939 620 / Telefax: 939 624
E-Mail: kita@andreasgemeinde-nms.de

Ansprechpartnerin: Evelin Kéhlert
Telefon: 46117 / Telefax: 48022
E-Mail: kita-anschar@versanet.de

Ansprechpartnerin: Wiebke Wendt-Lemke
Telefon: 66468 / Telefax:
E-Mail: kita-bugenhagen@versanet.de

Ansprechpartnerin: Sandra Bruhn
Telefon: 730 88 / Telefax:
E-Mail: kita-bonhoeffer@foni.net

Ansprechpartnerin: Reinhild Speck
Telefon:7616 / Telefax:
E-Mail: kitaga@foni.net



Ev. Kindergarten ,,Kleine Arche*
Rintelenstr. 35 (24537)
7.30 — 12.30 Uhr, U3/Kindergarten

Ev. Kindergarten ,,Schatzkiste*
Dorfstr. 9 (24536)
7.30 — 12.30 Uhr, Kindergarten

KITA Ruthenberg (Ev.Kirche)
Am Ruthenberg 13 (24539)  Familienzentrum
7.00 - 16.30 Uhr; U3/Kindergarten/Hort/Integ-G

Vicelin-KIGA (Ev. Kirche)
Miihlenhof 44 (24534)
7.30 - 17.00 Uhr; U3/Kindergarten/Hort

Wichern-KIGA (Ev. Kirche)
Ehndorfer Str. 245 (24537)
7.30 - 13.00 Uhr; Kindergarten

St. Elisabeth-KIGA (Kath. Kirche)
Hinter der Bahn 5 (24534) Familienzentrum
6.00 - 17.30 Uhr; U3/Kindergarten/Hort

Waldorf-KIGA (e.V.)
Schwabenstr. 6 (24539)
7.00 - 13.00 Uhr; U3/Kindergarten

Waldorf-KIGA Einfeld (e.V.)
Roschdohler Weg 144 (24536)
7.00 - 16.00 Uhr; Kindergarten

Kindergarten ""Nepomuk' (DRK)
Nelkenstr. 32 (24536)
7.00 - 16.00 Uhr; Kindergarten/Integ-G

Kindergarten ""Mausenest™ (DRK)
Hauptstr. 44 (24536)
7.00 - 16.30 Uhr; U3/Kindergarten

KITA Bollerwagen (AWO)
Haart 13 - 15 (24534)
7.00 - 17.00 Uhr, Kindergarten 1-6 Jahre/Integ-G

KITA Zwergenland (AWO)
Vicelinstr. 21d (24534)
7.30 - 16.30 Uhr; Kindergarten

Kita ,,Blauer Elefant, (DKSB)
Ploner Str. 23 (24534)
7.00 — 18.00 Uhr, U3/alterserweitert

Lebenshilfe KIGA (GmbH)
Roonstr. 185 (24534)
8.00 - 14.00 Uhr; U3/Kindergarten/Integ-G

KITA Villa Kunterbunt (e.V.)
Am Moor 99 (24536)
7.00 - 16.00 Uhr; U3/Kindergarten

Johannes-Kindertagesstéatte (Ev. Kirche)
Reuthenkoppel 9 - 11 (24539)
8.00 - 12.00 Uhr; Kindergarten
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Ansprechpartnerin: Susanne Breiholz
Telefon: 53334 / Telefax: 53753
E-Mail: kleinearche@hotmail.de

Ansprechpartnerin; Karin Grimm
Telefon: 520 401 / Telefax:
E-Mail: kgeinfeld@kk-nms.de

Ansprechpartner: Dietrich Mohr
Telefon: 22 554 / Telefax:
E-Mail: kita-ruthenberg@foni.net

Ansprechpartnerin: Silke Timm
Telefon: 4 49 88 / Telefax:
E-Mail: kita-vicelin@web.de

Ansprechpartnerin: Regina Fox
Telefon:62 200 / Telefax:
E-Mail: wichernkindergarten.nms@web.de

Ansprechpartnerin: Walburga Lutz
Telefon: 13 632-33 / Telefax: 13 630
E-Mail: st.elisabeth-haus@arcor.de

Ansprechpartnerin: Andrea Langenohl
Telefon: 790 41 / Telefax: 707 98 35
E-Mail: waldorfkiga-nms@gmx.de

Ansprechpartnerin: Claudia Albers
Telefon: 52 88 91 / Telefax:
E-Mail: waldorfkindergarten-einfeld@versanet.de

Ansprechpartnerin: Wera Ludwig
Telefon: 338 52 / Telefax: 338 53
E-Mail: wera.ludwig@drk-nms.de

Ansprechpartnerin: Michaela Schott
Telefon: 21 120 / Telefax: 264 84 63
E-Mail: michaela.schott@drk-nms.de

Ansprechpartnerin: Anke Lilienthal-Schmiedel
Telefon: 298 16 / Telefax: 20 02 64
E-Mail: kita-bollerwagen@awo-sh.de

Ansprechpartnerin: Elisabeth Dannenmann
Telefon: 41 86 00 / Telefax: 26 02 80
E-Mail: kita-zwergenland@awo-neumuenster.de

Ansprechpartnerin: Gesa Réhe
Telefon: 2764 | Telefax: 2769
E-Mail: krippe-blauer-elefant@dksb-nms.de

Ansprechpartnerin: Christine Walle
Telefon: 966 900 / Telefax: 966 908
E-Mail: kita-roonstrasse@lebenshilfe-werk-nms.de

Ansprechpartnerin: Petra Schneider
Telefon: 529 792 / Telefax: 261 62 08
E-Mail: villa-kunterbunt-nms@t-online.de

Ansprechpartnerin: Jutta Ketelsen
Telefon: 828 72 / Telefax:
E-Mail: d.widell@johanniskirche-nms.de
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7. Gesamtergebnisse

7.1  Betreuung der Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren

Bedingt durch die gesetzlichen Grundlagen
e des Kinder- und Jugendhilfegesetzes
und den darin enthaltenen Grundlagen:

0 des Tagesbetreuungsausbaugesetzes
o0 des Kinder- und Jugendhilfeweiterentwicklungsgesetzes sowie

e des Kinderbetreuungsfinanzierungsgesetzes

ist der Tréger der o6ffentlichen Jugendhilfe (in Schleswig-Holstein die Kreise und kreisfreien
Stadte) verpflichtet, die Betreuungsmoglichkeiten fir Kinder im Alter von unter drei Jahren
bedarfsgerecht auszubauen.

Nach dem Tagesbetreuungsausbaugesetz wurde der Bedarf im Stadtgebiet Neumunster so
definiert, dass bis zum Jahr 2010 fir 15% der Kinder dieser Altersgruppe Betreuungsplétze in
jahrlichen Ausbaustufen zu schaffen sind. Dieses Ziel wurde auf Grundlage des Bedarfsplans
fir Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 2008/2009 bereits erreicht. Das Kinder-
betreuungsfinanzierungsgesetz geht davon aus, dass bis 2013 bundesweit fur durchschnittlich
35% der unter Dreijahrigen bedarfsgerecht Betreuungsplétze entstehen missen, davon 30% in
der Kindertagespflege. Ob die angestrebte Versorgungsquote von 35% dem tatséchlichen Be-
darf in Neuminster entspricht, muss bezweifelt werden.

Bedarf nach dem Kinderbetreuungsfinanzierungsgesetz

Ausgehend von den am 31.12.2009 fur den Kindertagesstattenbedarfsplan relevanten Zahlen
ergibt sich fiir das Stadtgebiet Neumunster folgende Entwicklung der Kinderzahlen (eigene
Berechnung auf Grundlage der Bevolkerungsprognose des Statistischen Amtes fiir Hamburg
und Schleswig-Holstein):

Jahr 2009 2013 2020 2025
Altersgruppe
0- bis unter 3-Jahrige 2069 2038 2000 1930

Anzahl der Platze

Jahr 2009 2013 2020 2025
Bedarfsdeckung
35% ab 2013 713 700 676
derzeitige Beschlusslage 27,6% ab 555
2013 (Drucksache 0611/2008/DS)
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Bisher sind in den Einrichtungen unterschiedlicher Trager 273 (Vorjahr: 248) institutionelle
Platze geschaffen worden (Stand: September 2010). Weitere 137 Kinder (Vorjahr: 104) unter
3 Jahren werden in der Kindertagespflege betreut (Stand: September 2010). Bezogen auf die
unter 3-Jahrigen des Jahres 2013 entspricht dieses einer Versorgungsquote von 20,4 %.

Mit dem von der Ratsversammlung 19.05.2009 beschlossenen weiteren Ausbau der Betreu-
ungsmaglichkeiten fir Kinder im Alter von unter 3 Jahren in Kindertageseinrichtungen und in
der Kindertagespflege (Drucksache Nr. 0304/2008/DS) in den Kalenderjahren 2009 und 2010
sollten jeweils 35 Platze in den Kindertagesstatten und 15 Platze im Bereich der Kindertages-
pflege geschaffen werden.

Die Schaffung einer Krippengruppe mit 10 Platzen bei der Kindertagesstatte Nepomuk des
DRK wurde_auf das Jahr 2012 verschoben. Bei der Kindertagesstétte ,,Kleine Arche® traten
wéhrend der Bauphase Verzdgerungen auf, sodass die neue Krippengruppe, ebenfalls mit 10
Platzen, voraussichtlich im Marz/April 2011 eingeweiht werden kann.

Diese Ende des Jahres 2010 fehlende Betreuungskapazitat konnte durch die Betreuung von
unter 3-jahrigen Kindern, die mindestens 2 % Jahre alt sind, in Elementargruppen aufgefangen
werden. So konnte die Zielvorgabe der Versorgungsquote von 20 % bis Ende 2010 erreicht
werden.

Ubersicht U3-Platze

institutionelle | Platze in der Kin- Summe
Platze dertagespflege
beschlossener Planungs-
stand bis Dez. 2010 265 141 406
Stand Sept. 2010 273 137 414

Um in Neumunster die nach der vom Bund und den Landern geschlossenen Verwaltungsver-
einbarung: Investitionsprogramm ,,Kinderbetreuungsfinanzierung 2008 — 2013“ vereinbarten
Versorgungsquote von 35% im Jahr 2013 zu erreichen, missten rein rechnerisch insgesamt
weitere (713 - 414 =) 299 Platze geschaffen werden, hiervon 209 Platze in Kindertagesstatten
und 90 in der Kindertagespflege.

Bedingt durch die Deckelung der Foérderung durch das Bundesinvestitionsprogramm hat die
Ratsversammlung mit der Drucksache 0611/2008/DS am 05.10.2010 beschlossen, den weite-
ren Ausbau bis zum Jahr 2013 auf eine Versorgungsquote von 27,6% = 555 Platze zu begren-
zen.

Das Ergebnis der aktuellen Bedarfserhebung zur Erfassung des Bedarfs an Platzen fur Kinder
unter 3 Jahren (gesetzliche Grundlage § 24a TAG) weist aus, dass zuséatzlich zu den bestehen-
den Betreuungsplatzen weitere 557 (Vorjahr: 366, im Jahr 2008: 281) Anfragen von Eltern
vorliegen, die auf Wartelisten vermerkt wurden. Dieses entspricht einer Steigerung von rd.
52% gegenuber dem Vorjahr. (Von den 557 Anmeldungen beziehen sich 16 auf das Jahr
2012.)
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Um den tatsachlichen Bedarf an Platzen fiir unter 3-Jahrige abschatzen zu kénnen, wird vor-
ausgesetzt, dass

e das Nachfrageverhalten der Eltern gleich bleibt und

e der von den Eltern durch die Anmeldung ihres Kindes reklamierte Bedarf nicht nur ein
vorsorglich angemeldeter ist, sondern tatséchlich besteht.

Weiter wird folgende Annahme getroffen:

Alter der unter 3-jahrigen betreuten

Kinder

0 bis unter 1 Jahr 20% 82 Kinder

1 bis unter 2 Jahre 40% 166 Kinder

2 bis unter 3 Jahre 40% 166 Kinder
100% 414 Kinder

40% der jetzigen U3-Kinder (= 166 Kinder) wechseln in Elementargruppen.
Es verbleiben 248 Kinder + 541 Anmeldungen fur 2011 = 789 Kinder.

Die oben genannte Modellrechnung deutet darauf hin, dass der Betreuungsbedarf fur unter 3-
jahrige Kinder in Neumunster bei etwa 38% liegen konnte.
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7.1.1 Betreuungsmoglichkeiten fur Kinder unter 3 Jahren in
Kindertageseinrichtungen

Trotz des prognostizierten Riickgangs der Kinderzahlen (s. S. 11) ist eine Abnahme der Nach-
frage zu Betreuungsmaglichkeiten in den Einrichtungen nicht feststellbar, im Gegenteil: die
Nachfrage steigt an. Das liegt u.a. auch daran, dass Sorgeberechtigte, die bisher ihre Kinder
selbst betreut haben, u.a. durch MalRnahmen des Jobcenters (Arbeitsgelegenheiten, Praktika,
berufsvorbereitende MaBnahmen usw.) auf eine Betreuungsmaoglichkeit fur ihre Kinder an-
gewiesen sind. Zusatzliche Auswirkungen auf die Nachfrage nach Betreuungsplatzen hat die
Befristung fur die Zahlung des Elterngeldes auf max. 14 Monate.
Mit Stand September 2010 gibt es in Neumdinster in folgenden Kindertagesstatten Betreu-
ungsangebote fir Kinder unter 3 Jahren:

Einrichtung Trager Art der Gruppe(n) Platze
St. Elisabeth- Kath. Kirche altersgem. Gruppen 10
Kindergarten
Kindergarten Ev. Kirche altersgem. Gruppe 5
Bugenhagen
Kita Ruthenberg Ev. Kirche altersgem. Gruppe 5
Anscharkindergarten Ev. Kirche altersgem. Gruppe 5
Vicelin-Kindergarten Ev. Kirche altersgem. Gruppe 5
Kita Gadeland Ev. Kirche altersgem. Gruppe 10
“Kleine Arche” Ev. Kirche altersgem. Gruppe 5
“Mausenest” DRK Krippe 10
“Blauer Elefant” DKSB altersgem. Gruppe/Krippe 37
“Bollerwagen” AWO altersgem. Gruppe/Krippe 15
FEK-Kindergarten FEK GmbH Krippe 10
Andreas Kindergarten Ev. Kirche altersgem. Gruppe S
Kita Roonstralie LHW NMS gGmbH altersgem. Gruppe 10
Waldorfkindergarten Waldorf Schwabenstr. | altersgem. Gruppe 5
Waldorfkindergarten Waldorf Einfeld Krippe 5
Villa Kunterbunt e. V. Krippe 10
Kita Haartallee Stadt NMS altersgem. + Elementargr. / 20
Krippe
Kita Schubertstralie Stadt NMS altersgem. + Elementargr. 26
Kita Schwedenhaus Stadt NMS altersgem. Gruppe 10
Kita Volkshaus Stadt NMS altersgem. Gruppe 5
Kita Wittorf Stadt NMS altersgem. Gruppe/Krippe 15
Kita Einfeld Stadt NMS altersgem. + Elementargr. 11
Kita Faldera Stadt NMS Krippe/Elementargruppe 12
Kita Hauke-Haien Stadt NMS altersgem. Gruppe 5
Kita Gartenstadt Stadt NMS Krippe/Elementargruppe 17
gesamt: 273
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7.1.2 Betreuungsmaglichkeiten in der Kindertagespflege

In der Kindertagespflege hat sich seit dem letzten Berichtszeitpunkt eine deutliche Weiter-
entwicklung in Richtung Professionalitat und Qualitat vollzogen. So wurden mit Beschluss
der Ratsversammlung im Dezember 2009 neue Betreuungssétze festgelegt, die nach dem
Qualifikationsstatus der Tagespflegepersonen gestaffelt sind und die Weiterbildungsbereit-
schaft honorieren und fordern sollen.

Das seit Mai 2009 uber das Aktionsprogramm Kindertagespflege geforderte Zentrum fir Kin-
dertagespflege Neumuinster, das die Stadt beim Verein Quaki e.V. (ehemals Offene Tages-
muttergruppe e.V.) angesiedelt hat, trdgt mit umfangreichen Angeboten zu Fortbildung, Bera-
tung und Supervision zu dieser Entwicklung bei. Mit Stand vom 1.9.2010 stehen in Neumins-
ter 57 qualifizierte Tagespflegepersonen zur Vermittlung bereit. Davon haben 40 die Stan-
dard-Qualifizierung im Umfang von 160 Stunden + 40 Std. Praktikum abgeschlossen, 9 haben
eine abgeschlossene padagogische Berufsausbildung plus Qualifizierung, 5 haben zusétzlich
zur Grundqualifizierung eine komplexe pad. Weiterbildung abgeschlossen, 3 arbeiten mit pad.
Berufsabschluss aber vorlaufig ohne Qualifiz. zur Tagespflegeperson. Hinzu kommen 12 an-
gehende Tagespflegepersonen, die sich aktuell in der Qualifizierung befinden. Dieses hohe
Qualitatsniveau soll weiter angehoben werden durch teils verpflichtende Fortbildungs- und
Vernetzungsangebote des Fachdienstes —z.T. in Kooperation mit dem Zentrum fir Kinderta-
gespflege. Insgesamt wurden im September 2010 230 Kinder in Kindertagespflege betreut.
Der Anteil der Kinder unter 3 Jahren hat sich dabei mit 137 Kindern seit dem Vorjahr (104
Kinder) deutlich erhéht. 49 der betreuten Kinder waren tber 3 Jahre, 44 (iber 6 Jahre alt.

Unter 3 Jahre 3 bis unter 6 Jah- | 6 Jahre und &lter |gesamtim
re Stadtteil
Kern 7 6 1 14
Sid 2 1 2 5
West 14 2 2 18
Ost 9 2 5 16
Nordost 13 3 3 19
Nordwest 3 1 0 4
Tungendorf 15 2 11 28
Brachenfeld 2 - - 2
Ruthenberg 6 4 1 11
Stor 4 2 2 8
Wittorf 7 5 - 12
Faldera 10 4 3 17
Bocklersiedl. 8 4 3 15
Gartenstadt 11 2 2 15
Einfeld 16 3 6 25
Gadeland 10 8 3 21
auBerhalb
Summe 137 49 44 230
Vergleich2009 104 93 32 229

Da jéhrlich ein Teil der Kinder in die Kindertagesstatten wechseln, sind erfahrungsgemar zu
Beginn des Kita-Jahres in der Kindertagespflege noch viele Platze frei. Im Juli 2010 waren
254 Kinder in Kindertagespflegestellen., davon 123 unter drei Jahren.
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Die Betreuung von Kindern im Kita- und Schulalter in Kindertagespflege wird besonders
dann nétig, wenn Platze in Kitas nicht ausreichend zur Verfugung stehen oder die Offnungs-
zeiten der Einrichtungen nicht die Berufszeiten der Eltern abdecken. Nach wie vor gibt es eine
geringe Anzahl selbstbenannter Betreuungspersonen ohne besondere Qualifikation, bei denen
Kinder ergdnzend zu Kita oder Schule in extremen Randzeiten (bei Friih-,Spat- und Nacht-
schichten der Eltern) beaufsichtigt werden. Anders als in den Kitas ist in der Kindertagespfle-
ge eine starke Fluktuation in der Belegung der Platze Ublich. Der Elternwille dokumentiert
sich dadurch, dass einzelne Kindertagespflegestellen Wartelisten fiihren missen, wéhrend in
anderen Stellen Platze unbesetzt bleiben. Dies hangt nicht nur mit der Angebotsstruktur in den
jeweiligen Sozialrdumen, sondern z.T. auch mit der unterschiedlichen Attraktivitat der
Betreuungsangebote zusammen. Nach Stadtteilen differenziert zeigt sich der grofite Bedarf
an KTP-Platzen im Bereich der Innenstadt. Hier bieten inzwischen 13 der Tagespflegeperso-
nen Betreuung an, 7 von ihnen jeweils in fur diesen Zweck angemieteten Rdumen. Der nach
der Landesverordnung fir Kindertageseinrichtungen KiTaVO zugelassene Zusammenschluss
von max. zwei Tagespflegepersonen wurde im Sept. 2010 in zehn Kindertagespflegestellen
im Stadtgebiet genutzt.

Eine besondere Starke der Kindertagespflege ist ihre familiennahe Ausrichtung und ihre Fle-
xibilitat, die mit den ausgedehnten Betreuungszeiten auch an Abenden und Wochenenden
Tatigkeiten in vielen Berufsbereichen erst ermdglicht. Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass sie
flexibel und schnell auf aktuelle Nachfrage reagiert.

7.2 Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt

Die Anzahl der Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren hat sich in den letzten Jahren wie
folgt entwickelt:

Jahr Kinder von 3 bis unter 6 Jahren
2002 2.517
2003 2.392
2004 2.343
2005 2.279
2006 2.156
2007 2.033
2008 2.007
2009 2.075

Die Tabelle zeigt die kontinuierliche Abnahme der Kinderzahl in den Jahren von 2002 bis
2008. In demselben Zeitraum sank die Zahl der belegten Platze im Elementarbereich von
2.237 im Jahr 2002 um 222 Platze auf 2.015 im Jahr 2009. In dieser Zeit wurden bedarfsge-
recht Elementargruppen mit 20 bis 22 Kindern in altersgemischte Gruppen mit 15 Kindern,
davon 5 unter 3-Jahrige oder Krippengruppen mit 10 unter 3-Jahrigen umgewandelt.

Im Jahr 2009 ist die Kinderzahl dieser Altersgruppe leicht angestiegen. Weiter zeigt sich ein
Trend zu einer langeren Verweildauer in den Kindertagesstatten. Diesem Tendenz folgend
wurde die Platzzahl um 42 aufgestockt (durch voriibergehende Bewilligungen vergroferter
Gruppengrolien).

In den 31 Kindertagesstatten werden insgesamt 2068 Platze fur die 3- bis unter 6-Jahrigen
vorgehalten. Weitere 49 Platze wurden in der Kindertagespflege besetzt. Bei einer Gesamt-
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zahl der 3 Jahrgange von 2075 Kindern entspricht dieses einer Versorgungsquote von 102%.
Damit entspricht das Platzangebot dem theoretischen Bedarf, so dass auch einzelne Kinder
aus dem Umland (zzt. 52, Vorjahr 74) in den Einrichtungen aufgenommen wurden. Uber dem
rein theoretischen Bedarf hinaus gibt es regional unterschiedlich grof3e Wartelisten fur Ele-
mentarkinder. Stadtweit konnten zum Stichtag 01.09.2010 97 Kinder nicht untergebracht
werden. Um dem Rechtsanspruch nach einem Platz in der Kindertagesbetreuung nachzu-
kommen, wurden, zzt. befristet bis zum 31.07.2011, 2 zusatzliche Elementargruppen einge-
richtet (im ehemaligen Schulkindergarten der Theodor-Storm-Schule als Auf3enstelle der Kita
Haartallee). Weiter wird darauf hingewirkt, moglichst keine auswértigen Kinder zusatzlich
aufzunehmen.

Perspektivisch ist daran gedacht, die Anzahl der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schul-
eintritt mit 3,5 Jahren zu bertcksichtigen, da es die Wirklichkeit besser abbildet.

7.3 Betreuung der Kinder im Alter von 6 bis unter 10 Jahren

In Neumunster leben insgesamt 2.907 Kinder dieser Altersgruppe.

Mit Einfihrung der verlasslichen Grundschulzeiten und der Einfiihrung erster Offener Ganz-
tagsschulen, auch fir Kinder im Grundschulalter, ist der Bedarf an Betreuungsplétzen in Hor-
ten und Betreuten Grundschulen zuné&chst zuriick gegangen.

Im Rahmen der verl&sslichen Grundschule findet der Unterricht in einem festen zeitlichen
Rahmen statt. Diese Schulzeiten entsprechen vielfach allerdings nicht den Erfordernissen ei-
ner Berufsausiibung mit festen Arbeitszeiten. Dadurch ist die Nachfrage nach Hortplétzen,
abhangig vom Stadtteil, wieder etwas gestiegen.

In 10 Kindertageseinrichtungen mit einem angegliederten Hort stehen 235 Platze (Vorjahr:
200) zur Verfligung, von denen 225 belegt sind. Weitere 30 Hortplatze sind in alterserweiter-
ten Gruppen besetzt. Dieses entspricht einer Versorgungsquote im Hort von 8,8 % (Vorjahr:
7,3 %).

Kindertagespflegestellen werden von 44 Kindern (Vorjahr: 32) aufgesucht. Weiter werden in
den Betreuten Grundschulen 360 Kinder betreut sowie in den Offenen Ganztagsschulen der
Johann-Hinrich-Fehrs-Schule, der Vicelinschule, der Frobel-, der Wichern- und der Gustav-
Hansen-Schule 517 Kinder dieser Altersgruppe.

Insgesamt stehen so 921 Platze zur Verfligung, was einer Versorgungsquote von 31,7 % ent-
spricht.
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8. Ergebnisse im Einzelnen
8.1  Innenstadt
In der Innenstadt leben 28.062 Menschen,

e das sind 35,6% der Gesamtbevdlkerung oder

e 38,6 % aller Haushalte Neumiinsters oder

e 442 % aller Alleinerziehender.
Im Vergleich zur tbrigen Stadt ist die Innenstadt sozial hoch belastet, wie die folgenden Zahlen bele-
gen:

e ca. 66% aller Alleinerziehenden der Stadt, die Leistungen nach dem SGB Il erhalten, leben

hier
e 36,3% aller Kinder in den Kindertagesstitten haben einen Migrationshintergrund (im
St.Elisabeth-Haus: 60,9 %, in der Kita Zwergenland 58,4 %, im Vicelinkindergarten 57,7 %)).

Auch die Uberproportional groBen Anteile der Hilfen zur Erziehung, Jugendgerichtshilfen und Famili-
engerichtshilfen weisen auf die soziale Belastung hin. Fiir die Arbeit in den Kindertageseinrichtungen
bedeutet dieses, sich téglich mit kulturellen Unterschieden, Sprachproblemen und auch sozialen An-
passungsproblemen auseinander setzen zu missen.
Beispielhaft sei hier die Kindertagesstatte Zwergenland mit 4 Elementargruppen erwéhnt. Die Kinder
einer Elementargruppe sind nicht altersgemal entwickelt, sie sprechen kaum 3-Wort-Sétze und kennen
keine Regeln im sozialen Miteinander. Fast alle Kinder der Einrichtung werden in 9 Gruppen a 8 Kin-
der aufgeteilt, um spezielle Sprachbildung, Sprachheiltherapien oder Physiotherapien durchzufiihren.
Insgesamt werden rd. 120 FérdermalRnahmen realisiert. Ein Schwerpunkt der Kita ist die Elternarbeit.
Neben der persénlichen Ansprache werden fiir ElternbildungsmalRnahmen Gelder tiber das Bundesamt
fiir Migration, dem Runden Tisch fiir Integration und dem Stadtteilfonds akquiriert.

Im Rahmen des ,,Joker-Projekts” hatte die Kita Haartallee in den Sommerferien 2008 erstmalig mit
einer Gruppe durchgéngig getffnet. Dieses Angebot hat gezeigt, dass besonders bei den Familien, die
nicht Uber das ,,Joker-Projekt* die Kita Hartallee besuchen, der Bedarf vorhanden ist Es wurde regel-
méRig von 15 Kindern genutzt.

Besondere padagogische Ausrichtungen der Einrichtungen nach eigenen Angaben:

e St. Elisabeth-Haus: Familienzentrum; Ko-Konstruktionsansatz (Anteile Montessori, Frobel,
Reggio ...).

o Kindertagesstatte Zwergenland: Interkulturelle Elternarbeit und Partizipation auf den relevan-
ten Ebenen.

¢ Kindertagesstatte Schwedenhaus: Familienzentrum

e Kindertagesstétte Bollerwagen: integrative Einrichtung mit Schwerpunkt Partizipation und
gruppentbergreifenden Angeboten
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Betreuung der Kinder unter 3 Jahren
In der Betreuung der Kinder unter 3 Jahren besteht weiter Handlungsbedarf. Zum Stichtag 01.09.2010
konnten 60 Anmeldungen nicht beriicksichtigt werden. Fiir das Kindertagesstattenjahr 2011/12 liegen
fur den Innenstadtbereich bereits 356 Anmeldungen vor. Die Kindertagesstétte Sonnenschein (FEK-

Betriebskindertagesstétte) nimmt bis Februar 2012 keine neuen Kinder mehr auf, da die Platze besetzt
bzw. die Anmeldelisten voll sind.
In der Kindertagesstatte Bollerwagen werden die Kinder bis 13.00 Uhr betreut. Hier besteht die Nach-
frage nach einer Ganztagsbetreuung.

Anzahl altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppen/ davon davon
unter 3 J. Krippen | gesamt | unter 3 | gesamt | unter 3
1 Kern 67 Kindertagesstatte Haartallee 3 40 20* 40 20*
Anscharkindergarten 1 15 5 15 5
Kindertagesstatte Bollerwagen 2 25 15 24 14
»Blauer Elefant” im Kinderhaus 4 45 37 46 36
2 Nordost 174 Kindertagesstétte Zwergenland 0
3 Ost 180 Kindertagesstatte Schwedenhaus 2 30 10 30 10
4 Sid 131 Kita ,,Sonnenschein“, FEK 1 10 10 11 11
Ev. Vicelin-Kindergarten 1 15 5 18 7
5 West 263 St. Elisabeth-Kindergarten 2 30 10 42 11
Integr. Kita des Lebenshilfewerkes 2 30 10 30 10
6 Nordwest 118 Kindertagesstatte Schubertstr.** 4 60 26 59 26
933 11 Einrichtungen 22 300 148 315 146
Gesamt
Kindertagespflege unter 3-Jahrige 48
Anzahl der vorgehaltenen Platze: 196
entspricht einer Versorgungsquote von | 21,0%

* davon 5 Kinder unter 3 Jahren in Elementargruppen
** davon 6 Kinder unter 3 Jahren in Elementargruppen
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Innenstad

Betreuung der Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Im Elementarbereich ist das Angebot an Betreuungsmaoglichkeiten nur theoretisch ausreichend. Auf
Grund des zusétzlichen Bedarfs hat die Kita Haartallee die Einrichtung von 2 zusétzlichen Elementar-
gruppen als Aulenstelle im ehemaligen Schulkindergarten der Theodor-Storm-Schule aufgebaut.
Trotzdem wurden zum Stichtag 01.09.2010 insgesamt 93 nicht berlicksichtigte Kinder von den Ein-
richtungen gemeldet.

Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen- | Platz-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- |zahl (incl | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen I- gung
bis 6 J. Gruppen)
1 Kern 61 Kindertagesstatte Haartallee 3 20 20 5* 103 98
Anscharkindergarten 1 10 10 1 18 18
Kindertagesstatte Bollerwagen 1 10 10 3 50 49
»Blauer Elefant” im Kinderhaus 1 10 10 0
2 Nordost 187 | Kindertagesstatte Zwergenland 0 4 89 77
3 Ost 172 | Kindertagesst. Schwedenhaus 2 20 20 3 60 59
4 Sud 131 |Kita,,Sonnenschein“, FEK 4 80 87
Ev. Vicelin-Kindergarten 1 10 10 3 60 69
5 West 221 | St. Elisabeth-Kindergarten 2 10 20 4 80 114
Integr. Kita d. Lebenshilfewerkes 2 30 20 3 45 45
6 Nordwest| 95 Kindertagesstatte Schubertstr. 4 40 38 4 81 76
Gesamt 853 11 17 160 158 34 66 690
6
Kindertagespflege Elementarkin- 15
der
Anzahl der vorgehaltenen Platze: | 841
entspricht einer VVersorgungsquote von | 98,6 %

*incl. 1 alterserweiterte Gruppe mit 10 Elementar- und 5 Hortkindern
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In der Johann-Hinrich-Fehrs-Schule nehmen im Rahmen der Offenen Ganztagsschule alle Kinder an
den Kursangeboten teil.
Mit Einrichtung der Offenen Ganztagsschule an der Vicelinschule als Stadtteilschule werden den Kin-
dern des Stadtteils vermehrt Nachmittagsangebote gemacht.

Sozialraum Anzahl der Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
Kinder von 6 gruppen
bis unter 10 J.
1 Kern 60 Kindertagesstatte Haartallee* 2 20 20
Anscharkindergarten
Kindertagesstatte Bollerwagen
,.Blauer Elefant” im Kinderhaus
2 Nordost 224 Kindertagesstatte Zwergenland
3 Ost 172 Kindertagesstatte Schwedenhaus
4 Sid 120 Kindertagesstatte ,,Sonnenschein“, FEK
Ev. Vicelin-Kindergarten 1 15 17
5 West 265 St. Elisabeth-Kindergarten * 10 11
Integr. Kita des Lebenshilfewerkes
6 Nordwest 100 Kindertagesstatte Schubertstr 1 15 18
gesamt 941 4 60 66
Kindertagespflege 13 13
Weitere Einrichtungen: Belegung:
Vicelinschule — Offene Ganztagsschule 51
Muhlenhofschule — Betr. Grundschule 25
Johann-Hinrich-Fehrs-Schule - Offene 304
Ganztagsschule
Wichernschule - Offene Ganztagsschule 30
Anzahl vorgehaltener Platze: 410
entspricht einer Versorgungsquote von | 43,6 %

*incl. 1 alterserweiterte Gruppe mit 10 Elementar- und 5 Hortkindern
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8.2 Brachenfeld

Brachenfeld ist der Sozialraum mit den wenigsten Einwohnerinnen und Einwohnern. Die einzige Ein-
richtung versorgt auch Kinder aus den angrenzenden Bereichen. Insofern mussen besonders hier die
angegebenen Versorgungsquoten relativiert werden.

Besondere padagogische Ausrichtung der Einrichtung nach eigener Angabe
Kindertagesstatte Madusenest: lebensbezogener Ansatz mit tiergestutzter Padagogik.

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

Die Anmeldezahlen in der Kindertagesstatte fir unter 3Jahrige (15) zeigen scheinbar einen weiteren
Bedarf an Betreuungsmdglichkeiten fur diese Altersgruppe. Weitere Platze in der Kindertagespflege
konnten bereitgestellt werden. Beim Betrachten des Wohnortes der Kinder ist festzustellen, dass dieser
meist in der Innenstadt liegt.

In der Kindertagesstatte Mausenest wurden 4 Frithgeborene bzw. Geburt unter Sauerstoffmangel als 1-
bis 1 %»-J&hrige aufgenommen. Hier entsteht ein besonderer Pflege- und Betreuungsaufwand. Dieser
Erfahrung entsprechend wird grundsétzlich die Einrichtung von integrativen U3-Gruppen erwiinscht.

Kinder
Sozialraum | unter 3 J. Einrichtung Krippen Platzzahl Belegung
8 Brachen- 31 Kindertagesstatte Méusenest 1 10 10
feld
Kindertagespflege 2 2
Anzahl vorgehaltener Platze: 12
entspricht einer Versorgungsquote von 38,7 %
Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt
Der Bedarf im Elementarbereich ist gedeckt.
Kinder von
Sozialraum | 3 bis unter Einrichtung Elemen- Platzzahl Belegung
6J. targruppen
8 Brachen- 31 Kindertagesstatte Mausenest 3 69 68
feld
Kindertagespflege: zzt. kein Bedarf 0
Anzahl vorgehaltener Platze: 69
entspricht einer Versorgungsquote von 223 %
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Brachenfeld

Schulkindbetreuung bis zu einem Alter von 10 Jahren

Eine Hortgruppe wird nicht angeboten. Ein Platz in der Kindertagespflege wird zzt. nicht nachgefragt.
Die Betreute Grundschule ist so attraktiv, dass hier eine Ausweitung angedacht wird, um dem zu er-
warteten Bedarf nachkommen zu kénnen.

Sozialraum | Kinder Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
von 6 bis gruppen
unter 10 J.
8 Brachen- 65 Kindertagespflege: zzt. kein Bedarf 0 0
feld
Betreute Grundschulen Belegung
Timm-Krdger-Schule 43
Anzahl vorgehaltener Platze: 43
0,
entspricht einer Versorgungsquote von 66,2 %
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Tungendorf

Besondere padagogische Ausrichtung der Einrichtung nach eigener Angabe
Kindertagesstatte Nepomuk: musikalische Friherziehung, Englisch, gesunde Erndhrung

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

In Tungendorf leben insgesamt 179 Kinder unter 3 Jahren. Trotz der in den letzten Jahren geschaffe-
nen Angebote an Betreuungsplatzen fur diese Kinder stehen zzt. 80 Kinder auf der Warteliste fiir das
nachste Betreuungsjahr.

Anzahl altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppen davon davon
unter 3 J. gesamt | unter 3 | gesamt | unter 3
7 Tungen- 179 Kindertagesstatte VVolkshaus 1 15 5 15 5
dorf
Andreas Kindergarten 1 15 5 15 5
Kindertagespflege 15
Anzahl vorgehaltener Platze: 25
entspricht einer Versorgungsquote von: 14 %

Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Die Versorgungsquote im Elementarbereich ist theoretisch Uberproportional hoch. In der Kindertages-
statte Volkshaus ist ein hohes Anmeldeverhalten zu beobachten. Bisher sind in den drei Einrichtungen
bereits 84 Kinder fir das Kita-Jahr 2011/2012 angemeldet.

Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- | Platz- | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen zahl | gung
bis 6 J. (incl.
Einzel-
integra-
tion)
7 Tungen- 184 | Kindertagesstatte VVolkshaus 1 10 10 4 85 85
dorf
Andreas Kindergarten 2 38 38
Kindertagesstatte Nepomuk 4 84 84
Kindertagespflege 2 2
Anzahl vorgehaltener Platze: | 219
entspricht einer Versorgungsquote von: | 119%
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In der Kindertagesstatte VVolkshaus werden 5 Kinder den Hort zum neuen Schuljahr verlassen, es lie-
gen allerdings bereits 26 Anmeldungen vor.
In der Kindertagesstatte Nepomuk kénnte bei weiterer Nachfrage nach Hortpléatzen bei Doppelbele-
gung eines Raumes eine Hortgruppe eingerichtet werden.

Sozialraum Anzahl der Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
Kinder von 6 bis gruppen
unter 10 J.

7 Tungendorf 292 Kindertagesstatte VVolkshaus 2 30 30
Andreas Kindergarten 0
Kindertagesstatte Nepomuk 0
Kindertagespflege 1 1
Betreute Grundschulen BElcoly
Rudolf-Tonner-Schule 25
Pestalozzischule 33

Anzahl vorgehaltener Platze: 99
33,9 %

entspricht einer VVersorgungsquote von
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Ruthenberg
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Besondere padagogische Ausrichtung der Einrichtung nach eigener Angabe
Ev.-Luth. Kindertagesstatte Ruthenberg, Familienzentrum: Religionspadagogik, Partizipation, aner-
kannter Bewegungskindergarten Schleswig-Holstein

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren
Von den 152 Kindern sind 15 Kinder versorgt. Fur 22 weitere Kinder wurde ein Betreuungsbedarf fur
das Kita-Jahr 2011/2012 angemeldet.

Anzahl altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppen davon davon
unter 3 J. gesamt | unter 3 | gesamt | unter 3
9 Ruthen- 152 Ev.-Luth. Kindertagesstatte Ru- 1 15 5 15 5
berg thenberg
U3 in Elementargruppen 4
Dietrich-Bonhoeffer- 0
Kindertagesstatte
Kindertagespflege 6
Anzahl vorgehaltener Platze: 15
entspricht einer Versorgungsquote von 9,8 %

Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Der Bedarf im Elementarbereich ist gedeckt. 40 Kinder warten im neuen Kita-Jahr auf einen Betreu-
ungsplatz. Bei der Kita Ruthenberg wurden 60 Anfragen gestellt bei 20 frei werdenden Platzen.

Anzahl fiir 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen- | Platz-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- |zahl (incl | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen I- gung
bis 6 J. Gruppen)
9 Ruthen- 136 | Ev.-Luth. Kindertagesstatte Ru- 10 10 4 81 76
berg thenberg
Dietrich-Bonhoeffer- 3 60 60
Kindertagesstéatte
10 141
Kindertagespflege Elementarkin- 4
der
Anzahl der vorgehaltenen Platze: | 155
entspricht einer Versorgungsquote von | 114 %
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Ruthenberg

Schulkindbetreuung bis zu einem Alter von 10 Jahren

Sozialraum | Kinder Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
von 6 bis gruppen
unter 10 J.
9 Ruthen- 191 Ev.-Luth. Kindertagesstatte Ruthen- 2 30 26
berg berg:
. 1
Kindertagespflege
Anzahl vorgehaltener Platze: 31

entspricht einer Versorgungsquote von: 16,2 %
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8.5 Wittorf

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

Die Kita Wittorf halt neben einer altersgemischten Gruppe eine Krippengruppe vor. Zzt. umfasst die
Warteliste fiir das kommende Betreuungsjahr der unter 3-Jahrigen 15 Namen.

Anzahl altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppen, davon davon
unter 3 J. Krippen gesamt | unter 3 | gesamt |unter 3
11 Wittorf 104 Kindertagesstatte Wittorf 2 25 15 25 19
Kindertagespflege ! !
Anzahl vorgehaltener Platze: 22
entspricht einer Versorgungsquote von 21,2 %

Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Der Bedarf im Elementarbereich ist gedeckt. Eine weitere Nachfrage nach Platzen kann zzt. befriedigt
werden. Fur das kommende Kita-Jahr liegen 26 Anmeldungen vor, davon 5 von auswartigen Kindern.

Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- | Platz- | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen zahl | gung
bis 6 J.
11 Wittorf 125 | Kindertagesstatte Wittorf 1 10 10 4 81 73
Ev. Johannes- Kindertagesstétte 2 40 40
Kindertagespflege 5
Anzahl der vorgehaltenen Platze: | 136
entspricht einer Versorgungsquote von: | 108,8 %
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Schulkindbetreuung

Fur die Schulkindbetreuung sind ausreichende Kapazitdten vorhanden. Der Kindertagesstatte Wittorf
liegt eine Sondergenehmigung auf 20 Platze vor.

Sozialraum | Kinder Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
von 6 bis gruppen
unter 10 J.

11 Wittorf 224 Kindertagesstatte Wittorf 1 20 17

Kindertagespflege zzt. kein Bedarf

Belegung
Betreute Grundschule 34
Anzahl vorgehaltener Platze: 54

entspricht einer Versorgungsquote von 24,1 %




8.6  Stor

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

37

Auf der Warteliste der unter 3-Jahrigen fir einen kiinftigen Platz finden sich lediglich 3 Namen.

Anzahl

altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppen davon davon
unter 3 J. gesamt | unter 3 | gesamt |unter 3
10 Stor 54 Waldorfkindergarten Schwabenstr. 1 20 5 20 4
e.V.
Kindertagespflege 4 4
Anzahl vorgehaltener Platze: 9
entspricht einer Versorgungsquote von 16,6 %
Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt
Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- | Platz- | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen zahl | gung
bis 6 J.
10 Stor 55 Waldorfkindergarten Schwa- 1 15 16 1 20 20
benstr. e.V.
Kindertagespflege 2
Anzahl der vorgehaltenen Platze: | 37
entspricht einer Versorgungsquote von | 67,3 %

Schulkindbetreuung bis zu einem Alter von 10 Jahren

In diesem Sozialraum leben 73 Kinder im Alter von 6 bis unter 10 Jahren.
Fur diese Schulkinder werden keine Betreuungsmaoglichkeiten in einem Hort vorgehalten.
Die Gustav-Hansen-Schule bietet mit ihrer Offenen Ganztagsschule bedarfsgerecht fiir ihre Schilerin-
nen und Schuler Betreuungsmaglichkeiten an. Daran nehmen 66 Schulerinnen und Schiler teil Die
Nachfrage nach einem weiteren institutionellen Betreuungsangebot ist nicht vorhanden.
In der Kindertagespflege werden zzt. 2 Kinder dieser Altersgruppe betreut.
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Faldera
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Besondere padagogische Ausrichtung der Einrichtung nach eigener Angabe
Hauke-Haien-Kindertagesstatte: Heilpadagogik

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

Der Bedarf an weiteren Betreuungsplatzen ist vorhanden: es stehen 37 Namen auf den Wartelisten.

Anzahl altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppen, davon davon
unter 3 J. Krippen gesamt | unter 3 | gesamt |unter 3
12 Faldera 138 Kindertagestatte Faldera 1 12 12 12 12
Hauke-Haien-Kindertagesstatte 1 15 5 16 6
Kindertagespflege 10
Anzahl vorgehaltener Platze: 27
entspricht einer Versorgungsquote von 19,6 %

* davon 2 Kinder unter 3 Jahren in Elementargruppen

Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Rein rechnerisch ist das Betreuungsangebot im Elementarbereich zu groR. Es wird jedoch darauf hin-
gewiesen, dass die Hauke-Haien-Kindertagesstatte mit ihren 2 integrativen Kleingruppen und zwei I-
Gruppen Uberwiegend ein Angebot fiir Kinder mit (drohenden) Behinderungen aus dem gesamten
Stadtgebiet vorhélt.
Fur das kommende Kita-Jahr stehen 58 Namen auf den Anmeldelisten der Kindertagesstatten.

Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- | Platz- | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen zahl | gung
bis 6 J.

12 Faldera 165 | Kindertagestatte Faldera 5 106 105
Hauke-Haien-Kindertagesstétte 1 10 9 4 50 51
Wichernkindergarten 2 40 40
Kindertagespflege 8

Anzahl der vorgehaltenen Platze: | 214
entspricht einer Versorgungsquote von | 129,7 %




Schulkindbetreuung
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Im Bereich der Schulkindbetreuung ist der Bedarf gedeckt.

Sozialraum | Kinder Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
von 6 bis gruppen
unter 10 J.
12 Faldera 297 Kindertagestatte Faldera 2 30 20
Kindertagespflege 3 4
Betreute Grundschulen Belegung
Grundschule Faldera 19
Uker Schule 17
Anzahl vorgehaltener Platze: 69
entspricht einer Versorgungsquote von 23,2 %




8.8  Bdckler-Siedlung

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

Das Betreuungsangebot fur Kinder dieser Altersgruppe scheint angemessen zu sein. Die weitere Ent-
wicklung der Geburtenzahlen nach den Sanierungs- und Baumalnahmen in dem Stadtteil sollte aber
im Auge behalten werden. Zzt. stehen 7 Kinder auf der Warteliste auf einen zukiinftigen Platz.

Anzahl altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppen davon davon
unter 3 J. gesamt | unter 3 | gesamt | unter 3
13 69 Ev.-Luth. Kindergarten Bugenha- 1 15 5 15 5
Bockler- gen
Siedlung
Kindertagespflege 8 9
Anzahl vorgehaltener Platze: 13
entspricht einer Versorgungsquote von 18,8 %

Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Dem Bedarf entsprechend besteht der Wunsch der Einrichtung, die Offnungszeit bis 14.00 Uhr auszu-

dehnen

und ein Mittagessen anzubieten.

ist zu prifen,

ob die zukinftige Kita-

Kostenbeitragssatzung entsprechend angepasst werden kann, so dass dann auch eine ¥-Tag-Betreuung
mdoglich sein wird.
Fur das Kita-Jahr 2011/2012 sind 34 Kinder angemeldet.

Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- | Platz- | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen zahl | gung
bis 6 J.
13 77 Ev.-Luth. Kindergarten Bugen- 1 10 10 2 40 40
Bockler- hagen
Siedlung
Kindertagespflege 4
Anzahl der vorgehaltenen Platze: | 54
entspricht einer Versorgungsquote von | 70,1 %

Schulkindbetreuung

In der Bockler-Siedlung leben 77 Kinder im Alter von 6 bis unter 10 Jahren. In der Kindertagesstatte
wird fur diese Kinder keine Betreuung angeboten. 3 Kinder werden in einer Kindertagespflegestelle

betreut.

Die Betreute Grundschule der Hans-Bdckler-Schule betreut im Moment 15 Kinder. Hier kdnnten noch
weitere Kinder aufgenommen werden. Zielgruppe der Offenen Ganztagsschule waren zunédchst Schi-
lerinnen und Schiiler der Gemeinschaftsschule. Seit Schuljahresbeginn werden einzelne Projekte der
Offenen Ganztagsschule auch den Grundschulerinnen und Grundschiilern angeboten.
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8.9 Gartenstadt

Die Kindertagesstatte ,,Kleine Arche* war lange provisorisch in einem Gemeindegebdude der Versoh-
nungskirchengemeinde untergebracht. Wegen der beengten Rdumlichkeiten und der mangelnden Bau-
substanz wurde von der Kirchengemeinde ein Neubau verwirklicht. Damit werden 10 Platze fiir Kin-
der unter 3 Jahren neu geschaffen, 22 Plétze sind fir Elementarkinder vorgesehen (s. auch Drucksache

Nr. 0410/2008/DS). Der Bau wird im Januar 2011 bezugsfertig sein.

Auch in der Kindertagesstétte Gartenstadt ist die Nachfrage nach U3-Pl&tzen grof3. Die Krippengruppe
ist voll, weitere 7 U3-Kinder (2 %2 Jahre alt) werden in den Elementargruppen betreut.

Besondere padagogische Ausrichtung der Einrichtung nach eigener Angabe:
Kindertagesstatte Gartenstadt: Reggio-Padagogik

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

Anzahl altersgem. Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung Gruppe, davon davon
unter 3 J. Krippe gesamt | unter 3 | gesamt | unter 3
14 Garten- 103 Kindertagesstatte Gartenstadt* 1 17 17 17 17
stadt Kindertagesstatte Kleine Arche 1 15 5 11 1
Kindertagespflege 11 9
Anzahl vorgehaltener Platze: 33
entspricht einer Versorgungsquote von 32,0 %
* davon 7 Kinder unter 3 Jahren in Elementargruppen
Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt
Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- | Platz- | Bele-
raum von 3 Gruppe zahl gung pen zahl | gung
bis 6 J.
14 Garten- | 125 | Kindertagesstatte Gartenstadt 0 3 59 59
stadt Kindertagesstatte Kleine Arche 1 10 11 1 20 22
Kindertagespflege 2
Anzahl der vorgehaltenen Platze: | 91
entspricht einer Versorgungsquote von | 72,8 %
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Gartenstadtfi

Schulkindbetreuung

Die Nachfrage nach Hortplatzen steigt.

Sozialraum | Kinder Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
von 6 bis gruppen
unter 10 J.
14 Garten- 192 Kindertagesstatte Gartenstadt 2 30 29
stadt
Kindertagespflege 2
Betreute Grundschule Belegung
Gartenstadtschule 23
Anzahl vorgehaltener Platze: 55
entspricht einer Versorgungsquote von 28,6 %




8.10 Einfeld
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Besondere paddagogische Ausrichtungen der Einrichtungen nach eigenen Angabe:
Kneipp-Kita Villa Kunterbunt: zertifizierte Kneipp-Einrichtung, Arbeit nach den 5 Elementen von
Sebastian Kneipp
Kindertagesstéatte Einfeld: Familienzentrum

In Kindertagestatte Einfeld besteht eine Nachfrage nach U3- und Hortplatzen, wahrend im Elementar-
bereich ein Uberangebot festzustellen ist. In der letzteren Altersgruppe stehen 35 Abgéanger zum neuen
Schuljahr 23 Anmeldungen gegeniiber. Um dem Bedarf gerecht werden zu kdnnen, werden folgende
Ideen realisiert werden: 1 Hortgruppe soll im Rahmen der Offenen Ganztagsschule der Grund- und
Gemeinschaftsschule betreut werden und eine altersgemischte Gruppe soll in eine Krippengruppe um-
gewandelt werden.

Betreuung der Kinder unter 3 Jahren

Anzahl Krippe, Platzzahl Belegung
Sozialraum | der Kinder Einrichtung altersgem davon davon
unter 3 J. Gruppen | gesamt | unter3 | gesamt | unter 3
15 Einfeld 178 Kindertagesstatte Einfeld* 2 30 11 29 11
Waldorfkindergarten Einfeld e.V. 1 5 5 5 6
Kneipp-Kita Villa Kunterbunt 1 10 10 10 10
Kindertagespflege 16 11
Anzahl vorgehaltener Platze: 42
entspricht einer Versorgungsquote von 23,6 %
* davon 1 Kind unter 3 Jahren in Elementargruppen
Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt
Der Kindergarten Schatzkiste plant eine Offnungszeit bis 14.00 Uhr mit Mittagessen.
Anzahl fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen- | Platz-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte | Platz- Bele- | targrup- |zahl (incl | Bele-
raum von 3 Gruppen |  zahl gung pen I- gung
bis 6 J. Gruppen)
15 Einfeld 190 | Kindertagesstétte Einfeld 20 18 4 80 78
Waldorfkindergarten Einfeld e.V. 2 44 39
Kindergarten Schatzkiste 1 20 20
Kneipp-Kita Villa Kunterbunt 2 45 45
Gesamt 4 20 190
Kindertagespflege 3
Anzahl der vorgehaltenen Platze: 212
entspricht einer Versorgungsquote von | 111,6 %




Einfeld

Schulkindbetreuung
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Sozialraum | Kinder von Einrichtung Hort- Platzzahl Belegung
6 bis unter gruppen
10 J.

15 Einfeld 335 Kindertagesstatte Einfeld 2 40 36

Kindertagespflege 6 5

Betreute Grundschule Belegung

Grundschule im Schulzentrum Einfeld 30

Anzahl vorgehaltener Platze: 76
entspricht einer Versorgungsquote von 22,7 %




8.11 Gadeland
Besondere padagogische Ausrichtung der Einrichtung nach eigener Angabe:
Ev. Kindertagesstatte Gadeland: integrierte Religionspadagogik — Situationsansatz.
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2 alterserweiterte Gruppen mit jeweils 10 Elementarkindern und 5 Kindern unter 3 Jahren,
eine alterserweiterte Gruppe mit 10 Elementarkindern und 5 Hortkindern

Anzahl alterserw., Platzzahl Belegung

Sozialraum | der Kinder Einrichtung altersgem davon davon

unter 3 J. Gruppen | gesamt | unter 3 | gesamt | unter 3

16 Gade- 128 Ev. Kindertagesstatte Gadeland 3 45 10 10
land
Kindertagespflege 10
Anzahl vorgehaltener Platze: 20
entspricht einer Versorgungsquote von 15,6 %
Betreuung der Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt
alterserwei-
Anzahl terte, fur 3 bis unter
der altersge- 6Jahrige Elemen- | Platz-
Sozial- Kinder Einrichtung mischte Platz- Bele- | targrup- |zahl (incl | Bele-
raum von 3 Gruppen zahl gung pen I- gung

bis 6 J. Gruppen)
16 Gade- 134 | Ev. Kindertagesstatte Gade- 25 26 3 55 57
land land

Kindertagespflege 8 4
Anzahl der vorgehaltenen Platze: 88
entspricht einer Versorgungsquote von | 65,7%

Schulkindbetreuung

Fur einzelne Kinder im Hortalter sind die Betreuungszeiten bis 16.30 Uhr nicht ausreichend.

Zum n&chsten Kita-Jahr werden 4 Pl&tze frei, aus dem Elementarbereich liegen 7 sowie 7 weitere An-

meldungen liegen vor.

Sozialraum | Kinder Einrichtung alterser- Platzzahl Belegung
von 6 bis weiterte,
unter 10 J. Hort-
gruppen
16 Gade- 220 Ev. Kindertagesstatte Gadeland 2 25
land
Kindertagespflege 3
Betreute Grundschule Belegung
Grundschule Gadeland 100
Anzahl vorgehaltener Platze: 128
entspricht einer Versorgungsquote von 58,2 %
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9. Planung / Ausblick

Fur die Altersgruppe der unter 3-jahrigen Kinder soll der quantitative und qualitative Aus-
bau an Betreuungsplatzen auf Grundlage insbes. des Kinderbetreuungsfinanzierungsgesetzes
fir bundesweit durchschnittlich 35% der Kinder geschaffen werden. Es hat sich allerdings
herausgestellt, dass die Forderung aus dem Bundesinvestitionsprogramm nicht auskdmmlich
ist, um das Ziel einer 35%-igen Versorgungsquote in Neumdinster zu erreichen. Um das For-
derprogramm optimal auszunutzen, hat die Ratsversammlung am 05.10.2010 beschlossen
(Drucksache 0611/2008/DS), den weiteren Ausbau bis zum Jahr 2013 auf 149 Platze zu be-
schranken. Jeder weitere Ausbau musste komplett aus kommunalen Mitteln aufgewendet
werden.

Auf Grundlage der tatsachlichen Kinderzahlen in Neuminster wurde in Anlehnung an die in
der 11. KBV vorhergesagte Bevolkerungsentwicklung im Jahr 2013 von einer Kinderzahl von
2038 der 0- bis unter 3-Jahrigen ausgegangen.

Zzt. werden in den Kindertagesstatten und der Kindertagespflegestellen fur 414 Kinder dieser
Altersgruppe Betreuungsplatze vorgehalten.

Wie in den vergangenen Jahren auch, ist regelméfRig der Bedarf zur Erfassung an Platzen fur
Kinder unter 3 Jahren auf Grundlage des § 24a SGB VIII zu erheben, um der tatséchlichen
Bedarfsabdeckung néher zu kommen. Die Entwicklung, die sich bereits im letzten Jahr abge-
zeichnet hat, hat sich fortgesetzt. Die Anmeldezahlen sind weiter gestiegen wie folgende Auf-
stellung zeigt:

angemeldete Kinder in den Jahren

2008 281
2009 366
2010 557

GemaR §24 SGB VIII hat ab dem 1. August 2013 jedes Kind, dass das erste Lebensjahr noch
nicht vollendet hat, einen individuellen Rechtsanspruch auf eine Férderung in einer Einrich-
tung oder einer Kindertagespflegestelle, wenn entsprechende Voraussetzungen erftllt sind.
Ebenso ab dem 1. August 2013 hat jedes Kind, dass das erste Lebensjahr vollendet hat, bis zur
Vollendung des dritten Lebensjahres einen Anspruch auf friihkindliche Bildung und Forde-
rung in einer Kindertageseinrichtung oder einer Kindertagespflegestelle.

Um diesem Anspruch gerecht werden zu kdnnen, besagt die im September 2007 vom Bund
und den Lé&ndern geschlossenen Verwaltungsvereinbarung: Investitionsprogramm ,,Kinder-
betreuungsfinanzierung 2008 — 2013“ in der Praambel, dass die Verstandigung zwischen
Bund, Landern und Kommunen, die Kindertagesbetreuung, ausgerichtet an einem bundeswei-
ten durchschnittlichen Bedarf von 35 v.H. der unter dreijahrigen Kinder, bis 2013 auszubau-
en, Grundlage fir den bedarfsgerechten Ausbau von Bildungs- und Betreuungsplatzen ist.

Unter der Voraussetzung, dass der von den Eltern durch die Anmeldung ihres Kindes rekla-
mierte Bedarf nicht nur ein vorsorglich angemeldeter ist, sondern tatsachlich besteht, und die
Anmeldezahlen in der Hohe des Jahres 2010 stagnieren, ware ein Ausbau der Bildungs- und
Betreuungsmaglichkeiten fur Kinder unter drei Jahren bis zum 1. August 2013 um weitere
351 Platze notwendig. Dieses entspréache einem Deckungsgrad von rd. 38%.
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Vergleich der Bildungs- und Betreuungsmoglichkeiten fur Kinder unter drei Jahren, De-
ckungsgrad bezogen auf das Jahr 2013:

absolut Deckungsgrad
Stand Sept. 2010 414 20%
derzeitige Beschlusslage 555 27,6%
(Drucksache 0611/2008/DS)
Deckungsgrad nach dem 713 35%
Kinderférderungsgesetz
sich abzeichnender Bedarf 765 38%

Dieser aus heutiger Sicht notwendige Ausbau, um dem Rechtsanspruch nach § 24 SGB VIlI
zu genugen, ist ohne zusétzlich Fordermittel des Bundes bzw. des Landes fur die Kommune
nicht leistbar.

Im Elementarbereich ist in den letzten Jahren die Verweilzeit der Kinder in den Einrichtun-
gen kontinuierlich gestiegen.

Die vermehrte Einrichtung des Bildungs- und Betreuungsangebots im Krippenbereich hat zur
Folge, dass diese Kinder bei Erreichen der Altersgrenze von 3 Jahren ohne Unterbrechung in
den Elementarbereich wechseln. Weiter ist zu beobachten, dass die Altersgruppe der tber 3-
Jéhrigen von der Tendenz her friiher in den Kindertagesstéatten angemeldet werden. Dieses gilt
insbesondere auch fir Kinder mit Migrationshintergrund. Damit steigt die Verweildauer der
Kinder insgesamt. Dieses Nachfrageverhalten hat zur Folge, dass es inzwischen auch im Ele-
mentarbereich eine Warteliste gibt. Mit Stand September 2010 konnten 97 angemeldete Kin-
der dieser Altersgruppe nicht beriicksichtigt werden.

Der bereits im Frihjahr 2010 festgestellte erhohte Bedarf hatte zur Folge, dass der gesetzliche
Rahmen der Gruppenbelegung — 20 Kinder mit einer 10%-igen Uberbelegung auf 22 Kinder -
ausgeschopft werden muss. Weiter wurde angeregt, wo es die rdumlichen Gegebenheiten zu-
lassen, eine befristete Ausnahmegenehmigung zur Aufnahme eines 23. Kindes bei der Lan-
desheimaufsicht zu beantragen.

Weitere Platze werden zeitnah und kostengiinstig eingerichtet:

Kita Tréager Art Kinder | Bemerkungen
Volkshaus Stadt Neumdiinster Regelgruppe 22 (in Klassenraum der Ru-
vormittags dolf-Tonner-Schule)
Schubertstral3e | Stadt Neuminster Regelgruppe 22 (in vorhandenem Raum,
nachmittags der vormittags genutzt
wird)
Kita NN Stadt Neumdinster Waldgruppe 20
vormittags
Vicelin Ev. Luth. Vicelin- Regelgruppe 22 (in vorhandenem Raum,
Kirchengemeinde nachmittags der vormittags genutzt
wird)
Blauer Elefant | DKSB Waldgruppe 15 Bemerkungen
vormittags
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Die Struktur der Kindergruppen hat sich im Laufe der Jahre gedndert. Die Beschéftigten der
Kindertagesstétten berichten von unruhigen Gruppen, von verhaltensoriginellen Kindern, von
Kindern, die motorisch eingeschrankte Mdoglichkeiten haben, von Kindern mit Sprachproble-
men etc. Hier ist aus padagogischen Griinden eine Ausweitung auf die maximale Gruppen-
grolen nicht sinnvoll.

Bei der Befragung der Einrichtungen wurde auch nach der Erstsprache in der Familie gefragt.
Insgesamt 501 oder 23,1% aller Kinder stammen aus Auslander- bzw. Migrantenfamilien. Der
Anteil in der Innenstadt liegt dabei erwartungsgemald hoher: hier wachsen 421 oder 37% aller
Kinder in Auslander- bzw. Migrantenfamilien auf.

Um sprachliche Defizite abzubauen wird dem mit folgenden Programmen begegnet:

e spezielle Sprachfdrderung in Kleingruppen

e Sprint (Sprachintensivforderung vor der Einschulung) und

e Sprachheiltherapie durch die Sprachheilambulanz.
Hier sind die péadagogischen Fachkréfte gefordert, an entsprechenden FortbildungsmafRnah-
men teilzunehmen.

Im Bereich der Schulkindbetreuung wirkte sich die Einfuhrung der Verlasslichen Grund-
schule aus. Die Grundschulordnung von 2007 geht von einem festen zeitlichen Rahmen der
taglichen Schulzeit aus. Fur Berufstatige ist dieser Rahmen haufig unzureichend. Daher bieten
von den vormals 14 Betreuten Grundschulen, die aus Elterninitiativen entstanden waren, jetzt
noch 11 weiter ihre Betreuung vor und nach dem Unterricht an.

Da die Grundschulordnung nicht mehr von einer verlasslichen Grundschule (mind. 08:00 -
12:00 Uhr), sondern von einem festen zeitlichen Rahmen der taglichen Schulzeit ausgeht,
mussen bis ca. 09:00 Uhr und ab 11:00 Uhr Schulkinder betreut werden.

Die Johann-Hinrich-Fehrs-Schule bietet als Offene Ganztagsschule ein auf die Bedirfnisse
der Kinder und deren Eltern abgestimmtes Bertreuungsangebot von 7.00 bis 14.30 Uhr. Flr
Kinder berufstatiger Eltern wurde die Betreuungszeit am Nachmittag bedarfsgerecht bis 16.30
Uhr ausgeweitet. Mit Beginn des Ifd. Schuljahres bietet die Vicelinschule als Offene Ganz-
tagsschule ihren Schilerinnen und Schilern ein im Aufbau befindliches Angebot an 3 Tagen
pro Woche von 12 bis 15.00 Uhr. Ob dieses dem Bedarf berufstatiger Eltern entspricht, muss
gepruft werden. Gerade in diesem Stadtteil ist eine sinnvolle Freizeitbeschaftigung fur die
Kinder und Jugendlichen wichtig. Daher ist es zu begrifen, wenn die Vicelinschule als Stadt-
teilschule ihre Angebote mit Unterstlitzung sozialpddagogischer Kompetenzen der Stadt in
das Quartier hinaus erweitern wird.

Insgesamt gesehen ist zu beobachten, dass der Bedarf der Schulkindbetreuung steigt.

Grundsatzlich soll die Schule als Aufenthaltsort von Kindern und Jugendlichen gestarkt wer-
den. Wie von der Ratsversammlung am 05.10.2010 beschlossen (Drucksache 0611/2008/DS)
soll die Schulkindbetreuung an der Schule mittelfristig Vorrang vor anderen Angeboten erhal-
ten, d.h. dass die Hortgruppen der Kindertagesstatten mittelfristig in die Schulkindbetreuung
aufgehen werden. Hier sind noch konzeptionelle Vorarbeiten zu leisten, die die Gegebenhei-
ten der einzelnen Schulstandorte bericksichtigen.
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Anhang

Die Sozialraume im Uberblick



Seite 50

e 6T 0 SN
ul Z}ISUYyoMusgaN
uaddnibrejuawsa|g ul 8zie|d aibiwyauab ‘pul gn Bunbajag / |yezzie|ds Jlw usuosled +
J44 67 LET 144 SeC ST 18LT 28LT 06 0€ 112 2.S €2 655 144 SelM 7e 2062 | SL02 | 6902 Jwesab 1peis
T ‘Jwesan
€ 8 0T ST ST T LS S8 € 0T 0T Sy 0T Sy € BY2IIY "Ag pue|apes anelssabenapuly ‘A3| 022 VET 8¢T puejppes 91
4 Jwesan
14 Sy 4 ot 0T 0T 0T T ‘N® wunguaauny e|iiA
6T 0z T ENRINRE] ,1szreyos,, uayebiapury Japjauig
6€ 144 4 9 9 S S T ‘N "A’@ plajuIg uayebiapuniopiep
9 € 9T 9€ ov 4 6/ 18 14 T 6¢ T 0€ 4 pels «PlajuI3 aneissebeuspuny| Gee 06T | 8.T pigiulg ST
z Jwesan
[44 0c T T 1T S ST T AY2IIy "Ag 8yoly aulepy snelssabenspury
4 [4 T 6¢ (0 4 65 65 € LT LT LT LT T pels Jpeisuses aneissabenspuni| z6T 14 €0T peisusues 1
T ‘jwesan
€ v 8 or ov z S ST S ST T ETRINEE] uabeyuabng usuebiepuiy 'YNTA3| 2/ Ll 69 ‘|paIS-1811009 €T
€ wesan
or oy 4 ayaIy ‘A3 uapeBIapuIy-UIBYDIAN
18 0S8 14 A 9T S ST T peis anelssabenapuly-uareH-ayneH
€ 4 0T 0c o€ 4 SOT 80T S 43 1 T 4 T pels «eldpled eneissabenspuy| /62 G9T | 8€T elapred 1
z Jwesan
(014 oy 4 ayaIIy ‘A3 aneissabelapury-sauueyor
0 S L LT ST T €L 18 14 6T 14 ST 14 4 peis pomm enessabeuspuny| ¥zz 14 70T HONIM TT
T ‘Jwesan
4 [4 14 (14 0c¢ T 14 9T S ST T ‘N® "A'® "lisuaqemyds uauebiapubiopep| €L SS9 £ 101S 0T
4 wesan
LS 09 € ayaIIy ‘A3 aneissabelapury-1ayaoyuog-youaig
T 4 9 9¢ 0€ 4 9L 18 14 S ST S ST T SY2IIy "Ag Biaquayiny sneissebenspuiy ‘n-A3[ T6T 9€T ¢ST Biaquaying 6
T ‘jwesan
0 0 4 99 69 € 0T 0T 0T 0T T Mda 1sauasne|n uanebispury S99 € 1€ pigjusyoelg 8
€ Jwesan
8 8 14 Mya ynwodaN aneissabelapury
8¢ 8¢ z S ST S ST T BYdIY "A uauebiapuny seaipuy
T 4 ST 0€ (0 4 S8 S8 14 S ST S ST T peis sneysy|oA anelssabelspun| z62 8T 6.7 Jlopuabuny /
€T ST 8y (4] 14 € 269 299 Ve 0c¢ 0ST 123 8vT 00€ [44 1T 16 €98 €e6 | -1wesab ipeisuauu]
0 T € 0c¢ ST T 9L 18 14 14 9¢ 65 9¢ 09 14 peis » 1Isuagqnyos aneissabenspuni| 00T S6 81T 1S9MpION 9
14 14 € 0T 0€ 0T 0€ 4 Hqwo S&x1amay|iysuaga sap ey “1ba|
4 4 YT vitT 08 14 1T T (474 0T 0€ 4 AYII "yrey uauebiapuny - y1agesi3 1S| S92 44 €9¢ 1ssm\ §
LT ST T 69 09 € L 8T S ST T B2y "Ag uspeBiapuI - UIIRdIA A3
4 T 4 18 08 14 T 1T 0T 0T T Hwo Juidyosuauuos, enelssabeuspuny| 0zT T€T TE€T pns v
S [4 6 65 09 € 0T 0€ 0T 0€ 4 1pels sneyuspamyds aneissabenspun| z/T 89T 08T 1sO €
€ € €T LL S8 14 oMY puejuabiamz aneissabenapuni| 2z 18T VLT 1SOpPION ¢
9¢ (€14 1€ S 2 asiia (adduy) sneylapuny wi ueys|3 Jane|g,,
67 0S8 € T 14 ST 14 4 oMY uabemia|jog aneIssabelapury
8T 8T T S ST S ST T 9Y2IIN "Ag usuebiapubeyIsuY
T 9 L ST ST T 86 €01 S S 0¢ oy 0c oy € 1pels «99|[eleeH aneissabenspury 09 19 19 uiey T
adduy
uaddnio | uaddnib HOoH C € Ja1un C € J33un Juaddnig
0T>-9 9>-¢ €> punb lyez uaddnib punb -1 *joul -1e) uonep uoAnep Jwesab uoAnep Jwesab ‘wabh 0T>-9(9>-¢|€>-0
aboajydsabeliapury -alog -zye|d -}oH -aleg |yezzield | -uswa|3 Bunbajeg |yezzie|d -sIale 1abelt Bunyyouig 12puUIy 19p 18V

Ja1sunwnaN 1peis Jsp ul usbumyonuig sy

J2llgiaqgn Wi awneieizos




Seite 51

e 6T 0 SN
ul Z)ISsuyomusgaN
uaddnibrejuawsa|g ul 8zie|d aIBIWYauaD ‘|pul €N [UezZZie|d« JIlW usuoslad +
J44 (94 LET 29T ST T 869 ST. 9¢ 6 V1T V€T 86 GEC LT SelM 6 2062 | GL02 | 6902 Jwesab 1peis
BUTEEED)
€ 8 0T 0cc VET | 82T puejppes 91
BUTEEED)
9 € 9T 9€ ov 4 6/ 18 14 T 6¢ 0T 0€ Z pels plajui3 enelssabenapuy| gee 06T | 8.T pigiulg ST
BUTEEED)
4 4 T 6C o€ 4 99 99 € 0T 0T 0T 0T T pels peIsusLes aneissebenspuny| zZ6T GZT | €0T 1peisusles T
BUTEEED)
€ 14 8 L) L) 69 'IP3IS-1911009 €1
BUTEEED)
TS 0§ 14 L 91 S ST T pels aneISsabelapuly-UsleH-axneH
€ 4 0T 0c o€ 4 10T 80T S 0T 0T 0T 0T T pels rlapled aneissabenapun| .62 G9T | 8€T elapred 1
BUTEEED)
0 S L LT ST T €L 18 14 6T 14 ST 14 4 pels Honip enelssabenspu|  ¥zz GZT | ¥OT Honim 1T
BUTEEED)
4 4 14 €L feict ] 101S 0T
BUTEEED)
- - > T6T 9T | 2ST Biaquaying 6
BUTEEED)
° ° < S9 1€ 1€ plajusyoelg g
BUTEEED)
1T 4 ST 0€ 0€ 4 S8 S8 14 S ST S ST T pels sneys)|oA eneissabenspuy| 262 8T | 64T Jlopuabuny /
€T ST 8y 76 £G8 €6 | Jwesab 1peisusauul
0 T € 0c ST T 08 18 14 14 44 65 8T 09 14 pels “1Isuagnyos eneissabenapuiy| 00T G6 8TT 1S8mMplIoN 9
4 4 T S9¢ T¢C | €92 1S9M S
4 T 4 (4] TET | TET pns v
S 4 6 69 09 € 0T 0€ 0T 0€ Z pels sneyuapamyos anelssabenapud| z.T 8GT | 08T 1SO €
€ € €T vee /8T | ¥.T 1SOpION ¢
T 9 L ST ST T 86 €0T S S (14 ot ST ot € pels a9|[eeeH aneissabenapuni| 09 T9 19 uley T
adduy
uaddnio | uaddnib 1oH ' € J31un «C € d9o1un Juaddni
0T>-9 9>-¢ £> Bunb \yez uaddnib Bunb oul -1e) uonep uonep Jwesab uonep Jwesab ‘woh 0T>-9|9>-g|e>-0
aba|ydsabeliapury -aleg -z1e|d -}ioH -ajeg |yezzie|d | -uswa|3 Bunbajog |yezzie|d -s19)e 1abeuL Bunyyouuig 1apuly| 1ap 191y

uaBuniyoliuig ayosnpeis

J2llgiaqgn Wi awneieizos




Seite 52

v 6T 0 SN
ul Z}ISUYyoMUSQgaN
uaddnibrejuawsa|g ul 8zie|d aIBIWYauaD ‘|pul €N [UezZZie|d« Jiw usuosled +
J44 67 LET 85 09 14 20TT 7,07 S TC 0ST 62€ 2sT ST€e 144 SelM e 2062 | SL02 | 6902 Jwesab 1peis
T ‘Jwesan
€ 8 0T ST ST T LS S8 € 0T 0T Sy 0T Sy € BY2IIY "Ag pue|apes anelssabenapuly ‘A3| 022 VET 8¢T puejppes 91
14 ‘Jwesan
14 Sy 4 ot 0T 0T 0T T ‘N® wungisiuny efjin
6T 0c T ayauy ‘A3 ,1szreyos,, uayebiapury Japjauig
6E 144 4 9 9 S S T ‘N9 "A’@ plajuIg uayebiapuniopiep
9 € 9T gee | 06T | 8T pjuIa ST
4 wesan
[44 0c T T 1T S ST T 3Yaliy ‘A3 8yoly aulepy snelssabenspury
4 c 122 z6T | Getr | €0t ipeisusles T
T ‘jwesan
€ v 8 [0l% oy [4 S ST S ST T ETIINRE] uabeyuabng uauebispury yinTA3| 22 I 69 ‘|paIS-1814009 €T
€ wesan
(014 ov 4 ayaiy ‘A3 uapeBIapuIy-UIBYDIA
€ v ot 16 | sot1 | 8eT elapred T
4 wesan
(014 oy 4 ayaIIy ‘A3 aneissabelapury-sauueyor
0 S L vee 14 70T HONIM TT
T ‘Jwesan
4 [4 14 (14 0c¢ T 14 9T S ST T ‘N® "A'® "lisuaqemyds uauebiapubiopep| €L SS9 £ 101S 0T
4 wesan
LS 09 € ayauy ‘A3 anelssabenapuly-lagaoyuog-yoaiq
T 4 9 9¢ 0€ 4 9L 18 14 S ST S ST T SY2IIy "Ag Biaquayiny sneissebenspuiy ‘n-A3[ T6T 9€T ¢ST Biaquaying 6
T ‘jwesan
0 0 4 99 69 € 0T 0T 0T 0T T Mda 1sauasne|n uanebispury S99 € 1€ pigjusyoelg 8
€ wesan
78 ¥8 14 Mda ynwodaN anelssabenapuly
8¢ 8¢ z S ST S ST T BYdIY "A uauebiapuny seaipuy
L1 c ST z6z | v8T | 6T jlopuabuny 2
€T ST 8y 76 £G8 €6 | Jwesab 1peisusauul
0 T € 00T 56 | 81T 1SOMPION 9
14 14 € 0T 0€ 0T 0€ 4 Hqwo S&x1amay|iysuaga sap ey “1ba|
4 4 YT vitT 08 14 1T T (474 0T 0€ 4 AYII "yrey uauebiapuny - y1agesi3 1S| S92 44 €9¢ 1ssm\ §
LT ST T 69 09 € L 8T S ST T B2y "Ag uspeBiapuI - UIIRdIA A3
4 T 4 18 08 14 T 1T 0T 0T T Hwo Juidyosuauuos, enelssabeuspuny| 0zT T€T TE€T pns v
S 4 6 LT 89T 08T 1sO €
€ € €T LL S8 14 oMY puejuabiamz aneissabenapuni| 2z 18T VLT 1SOpPION ¢
9¢ (€14 1€ S 2 asiia (adduy) sneylapuny wi ueys|3 Jane|g,,
67 0S8 € T 14 ST 14 4 oMY uabemia|jog aneIssabelapury
8T 8T T S ST S ST T 9Y2IIN "Ag usuebiapubeyIsuY
7 9 L 09 19 | 29 uy T
adduy
uaddnio | uaddnib 1oH ' € J31un «C € d9o1un Juaddni
0T>-9 9>-¢ €> Bunb yez uaddnib Bunp -1 *joul -ley uonep uonep jwesab uonep Jwesab ‘wab 0T>-9 [9>-€|€>-0
aba|ydsaberiapury -a19g -zye|d -1oH -aleg |yezzie|d | -uswa|g BunBajeg |yezzye|d -siaye 19be1] Bunjyonuig 1apury 1ap 13Ny

Jabel] Jalaly uabuniyoniuig

J2llgiaqgn Wi awneieizos




Seite 53

uonelibalul@zulg pun uaddnio-|

L1ST vZ 6T 0 SN
uaddnibuialy aAneiBalul Z oul ul Z)ISUyomuagan
JlW uauoslad +

6 9T 8L LT sely 1€ TT68L 1062 5,02 6902 Jwesab jpeis

0 1 1wesan

S S T ETRNEE] puejepes aneissabeuspuiy ‘A3] 6255 0zz vET 82T puegpes 9T
¥ 1wesan

0 N jungJauny efliA|

0 ENRINEE] ,A1sBjzieyas,, ualebiapury Japjauig

0 0 ‘N "A’® p|djul3 uspebiapupipopie

14 14 T pels pajuig aneissabenspu|  €9// GEE 06T 8.1 pigjul3 ST
z BUTEEED)

0 0 ENRINEE] 321y auIa|y anelssabeuapuly

T T peis peISuseS) aneIssabelspuly V.15 6T Set €0T peisusies ¢T
1 Jwesan

0 Y2y "A3 uabeyuabng usuebispuly "yInTA3 ¥8€¢C L LL 69 IP3IS-131X0Q9 €T
€ Jwesan

0 ENRINRE] uapefiapury-uIaydIM|

0c 0c 14 peis «ONeISSabelapuly-useH-NeH

T T peis rlap|e snglssabeuapuly €699 16¢ S9T 8€T elapred ¢1
Z 1wesan

0 ENRINRE] anelssabenapu-sauueyor

14 14 T peis 110NN BneISSabelapury 80659 vee 1A 0T HONIM TT
T BUTEEED)

T T ‘N ‘A'® "1isusgqemyds uapebiapunipoplem| G922 €L S5 ¥S 101S 0T
z BUTEEED)

T T |yau ‘A3 ajeissabelapuIN-1a4a04u0g-ydLIala

S S T ETRNEE] Biaquayiny eneissebeuspury pn1-A3[  28€s 16T 9€T 2ST Bisquayind 6
T Jwesan)

T T Mdd 1S8uasng|\ usuebiapury 86¢T S9 1€ 1€ plgjuayoeig 8
) Jwesan

14 14 T Mda ynwodaN aneissabelapury

¥ ¥ T ENRINRE] uapefiapury sealpuy

€ € peis SNeYSH|OA aneissabelspuly 86¢8 ¢6¢ 78T 6.1 jlopuabuny 2
1T Tv6 €68 €€6 ‘Jwesab 1peisusuul

14 14 T peis “1ISUagnyas aneIssabelspuly 8/.8¢ 00T S6 8TT 1SOMpPION 9

4% M4 € HqWo SOHIBMBY|IYSUBDT SBp eIy “1ba1u|

0 0 DY "yreH uaueblapuly - y1agesi|3 1S 8L, S9¢ 44 €9¢ 1SsM\ §

0 ENRINEE] uapeBiapury - UldIA ‘A3

T T Hqwo LUIBYosusuUoS, anelssabelspuly 6197 0ct TE€T TE€T pns v

T T pels sneyuapamyas aneissabenspud| 629 CLT 89T 08T 1SO €

8 14 14 T OMY puejusbiamz aneisssbenspuly [44°)4 vee /8T v.T 1SOpPION ¢

0 asMa (2dduy) sneysapuly wi Juejs|3 1onelg,,

8 8 4 OMY usbemis|jog aneissabelspuly

Z z ENRINEE] uapebiapunieyasuy

14 14 peis 93|[eueeH angIssabenspuly 1202 09 19 19 uiey T

0T>-9 9>-¢ €>-0
19pUIM-| 1P | uonesbalur | ISPUIM-| ISP Jwesab
awwnsg -lozuig |yezuy uaddnio-| 196e1) Bunyyonuig Jauyomuig Japury| Jap 181y wne.eizos

%21|gJagn Wi awneufelzos




	Kopie von Kita-Bedarfsplan 2011 NEU.pdf
	lnhaltsverzeichnis
	Anlage für Kita-Bedarfsplan 2011.pdf

